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2zir einheiten neue Nahrung erhalten. Die ganze Stadt prangt im es Kaiſersg. inwürdige Behandlung deutſcher Beamter e e en e en Die Fnterniernra 2 e e er

7 t ſti ds- rung Kleinaſiens an Griechenlan it einer vollzogenen Tat- m ſt e m, 10. DezAmtlich. Sag r ſache gerechnet. Das griechiſche Element hat vonkomnmen die der holländiſchen Zweiten Kammer teilte Miniſter Ruys
wmnmiſſion m t n zem rer an den verh8 ä r Oberhand erhalten und bereits eine proviſoriſche Regierung ge In der ho ge h t83 gteralliierten Waffenſtillſtandskommiſſion folgende Note gerichtet: hildet, die energiſch die offigielle Anerkennung Kleinaſiens als de Berenbrouck mit, daß der deutſche Kaiſer, ehe er nach

13450 wiederholt iſt eine anſtändige und wohlwollende Behandlung Beſtandteil Griechenlands betreibt. Jn politiſchen Kreiſen wird Holland kam, auf den Thron verzichtet hatte, was auch aus den
ig c Mitglieder der deutſchen Uebergabekommiſſionen r daß 77 w ri r i ten 5 en n Prüwe offiziellen Mitteilungen des holländiſchen Geſandten in Berlin
r g. ſt ſchem Sinne nicht mehr beſtehen, da Italien für ſeine Anſprüche 9.i für wllende i gefrrert wohl ſich An auf den Dodekannes und einen Teil Kleingſiens auf andere Weiſe hervorgegangen r Der Zriſrr r ilt dies a n dor
i organe der Waffenſtillſtandskommiſſion handelt und trotz der von ſchadlos gehalten werden ſoll. Die endgültige Entſſheidung über auch unſeren Behör en in Eysden mit. Er kam unerwartet au
s Parſchall Foch für das Eiſenbahnperſonal gegebenen Zuſiche- das Schickſal Kleinaſiens fällt jedoch erſt auf dem allgemeinen unſer Gebiet. Keine einzige holländiſche Regierungsperſon hatte
i ungen, ſind Mitglieder der Uebergabekommiſſionen weiterhin in r e d Dir rn dann nur r e etwas dazu getan. Nach dem Thronverzicht konnte von Jnter-

i Beſe üſſe, das eine Einigung uber dieſe Frage Unter den Alli- 3 kei Rede meh ſein. Die Regelun dieſer Frage für140 woht unwürdiger und entehrender Weiſe behandelt worden. Jn 44 x nierung keine r ſe lung Fragepuſet ſollen etwa 80 höhere deutſche Beamte und erten Lereits in don Vorronfer men in Verſailles erfolgen ſoll. en Augenblick iſt eine vorläufige. Die Regierung behält ſich ihre

eijerbahnbedienftete in zwei Kaſernenzimmern unter endgültigen Beſchlüſſe vor. Gegen eventuelle Jntriguen würd
i racht worden ſein, in denen nicht einmal für Betten geſorgt Die Entente gegen die A. und S.-Räte die Regierung energiſch auftreten.r h Einmarſch de Lrreree o ſofortige Auf T77eheizte m Zuge aufhalten müſſen, weil keine Quartiere an ar 77 77 r u zu wieſen wurden. Am 5. Dezember nachmittags wurden ſie in löſung der A und JRäte Tod dem Bolſchewismus in Rußland
n Gruppen zu 20 Mann zum Eſſen geführt. Voran ging ein Schutz Wie die „Kölniſche Zeitung zuverläſſig erfährt, beſtätigt ſich Ein ausgezeichneter Kenner ruſſiſcher Verhältniſſe

mann, zu beiden Seiten je drei Soldaten. Beim Verlaſſen des die Meldung, daß der Vierverband die Auflöſung ſämtlicher Ar- ſchreibt uns:
vahnhofes rief der Schutzmann der Bevölkerung laut zu: beiter und Soldatenräte fordern wird. Die Bekanntgabe der Note Seitdem die Entente an den Südgeſtaden Rußlands an

w „Attention, faites place pour les sales boches, marehe des Vierverbandes ſteht unmittelbar bevor. Die bayeriſche Land ſtieg, weiß das bis ins Jnnerſte zerwühlte Land,
Paris. Geſandtſchaft in der Schweiz hat bereits eine Erklä- woran es iſt. Zwar wird es noch eine Weile dauern, bis

Der Schutzmann trug die Nummer 115. Die Deutſchen rung ſeitens der Verbandsvertreter erhalten. Der die Verkündung zur Wirklichkeit geworden, der Bolſche-
W wurden darauf von der ſchreienden Menge beſchimpft. Als Verband lehnt nicht nur jede Verhandlung mit den Arbeiter wismus zur Strecke gebracht ſein kann, weil der Moskauer

die zweite Gruppe zum Eſſen kam, war die erſte noch beim Eſſen. und Soldatenräten ab, ſondern auch jede endgültige Regelung mit Schrecken doch ganz erhebliche Truppen anzuhäufen ver
die Leute der zweiten Gruppe mußten ſich daraufhin an die der gegenwärtigen Regierung, die er als eine einſeitige ſozia- ſtanden hat. Man ſpricht von 40 Diviſionen: freilich recht

e I eeenüberliegende Wand ſtellen. Der Schutzmann ſtand dabei, liſtiſche Regierung nicht als logitimiert erachtet, im Namen des zweifelhafter Güte. Aber der ruſſiſche Winter hüllt die

San enſo vier Mann der Bewachung. Das Publikum konnte die deutſchen Volkes zu ſprechen. W r r m rn r ar nSaieas. weutſchen Veamten auf dieſe Weiſe länger als eine halbe Stunde Wie der „Temps“ berichtet, liegt eine Note der Alliierten an Wer m lung Fewicht der Jur e geren Wille
lang beſchimpfen. Als die Deutſchen am 6. Dezember an der Deutſchland auf eine ſofortige Auflöſung der geſamten die offene unumwundene Kampfanſage: J edes Mi t-
Nuuer ſtanden und auf das Eſſen warteten, kam ein franzöſiſcher A. und S.-Räte der Pariſer Konferenz zur Beſchlußfafſung glied jener Partei, die der beſtehenden Menſchheits
offizier vorbei und rief laut in deutſcher Sprache „Jhr deut bvorx. Die Note ſtelle eine vierwöchentliche Friſt zur Wiederein kultur den untergang ſchwor, ſteht hinfort für

n ssunr ſchen Schweine, ſeid ihr da? Euch müßte man kaputt ſetzung der rechtmäßigen Behörden, nach ihrem Ablauf 75 li Verb d inigte Mächtningen v verboten die belgiſchen Soldaten den Deutſchen t 4 auf ſämtliche im erband vereinigte Mächteeie wachen. Ferner verboten die en u die Alliierten ſelbſt die Bekämpfung des Bolſchewis- außer Geſetz und Recht! Der BVolſchewismus ſoll
z rauchen und zu ſprechen. Deutſche Noten zu 50 M. wurden
nirgends angenommen. Außer einem warmen Mittageſſen haben
die Leute keinerlei Verpflegung, auch kein Brot er-
R halten. Gegen dieſe unerhörte Behandlung ehrenwerter deutſcher

Nänner, die im Vertrauen auf die Zuſicherungen des Marſchalls
Foch nach Belgien gekommen ſind, wird ſchärfſter Proteſt
erhoben. Beſtrafung der Schuldigen wird erbeten. Mit allem
Nachdruck wird darauf hingewieſen, daß unter ſolchen Verhält
niſſen keinem deutſchen Manne zugemutet werden kann, im ge
räumten Gebiet Dienſt zu tun, und daß damit ſomit die Ausfüh-

tung der Waffenſtillſtandsbedingungen gemäß Ziffer VII des
Vaffenſtillſtandsvertrages unmöglich gemacht wird.

gez. von Winterfeldt.

bor der Beſetzung Poſens und Schleſiens?
Nah einer Meldung der „Deutſchen Allg. Ztg.“ ſind die pol-

mſch amerikaniſchen Divifionen unter dem Befehl des Generals
daller nach Havre abgereiſt, wo ſie ſich nach Dangig einſchiffen
würden, um die Provinzen Poſen und Schleſien zu beſetzen und
jfr Hauptquartier in Poſen aufzuſchlagen.

Oppeln, 10. Dezember.
Proteſtkundgebungen gegen die polniſchen Anſprüche

iuf Oberſchleſien haben am 9. Dezember in faſt allen oberſſhleſi
ſchen Städten ſtattgefunden. Die Frage, ſoll Oberſchleſien

deutſch bleiben, wurde auf allen Verſammlungen durch be
geiſterten Beifall von Tauſenden bejahend beant
wortet. Die polniſche Oppoſition, die ſich an einzelnen Stellen

bemerkbar machte, wurde faſt überall auf das entſchiedenſte zurück
gewieſen. Nur in Kattowitz gelang es polniſchen Sprengkolonnen,
den Vortragenden durch terroriſtiſchen Lärm zu unterbrechen.

Lehnliche Verſuche wurden dagegen z. V. in Sorau und Gleiwitz,
wo auch polniſch ſprechende Redner ſich auf das deut
ſchſte für die deutſche Ordnung und gegen die pol

niſche Wirtſſchaft erklärten, von den Verſammlungen
evergiſch abgelehnt. Jn Oppeln wurde von 2000 Perſonen ein
fümmig folgende Reſolution gefaßt und an den Volksbeauftragten
Ebert geſandt: Ueber 2000 deutſch und polniſch ſprechende
Männer und Frauen aus Stadt und Landkreis Oppeln ſprechen
das unbedingte Verlangen aus, daß Oberſchleſien auch fernerhin
mit dem Deutſchen Reiche rereint bleibt. Mehr als 600 Jahre
lange Zuſammengehörigkeit hat ſo enge wirtſchaftliche und kul
re Bande um Oberſchleſien und das Reich geſchlungen, daß
e Beſtrebungen gewiſſenloſer Hetzer, die Gemeinſchaft zu löſen,
den erlſchiedenſten Widerſpruch herausfordern. Wir ſprechen die
ringen e Bitte aus, alle erforderlichen Maßnahmen zu treffen,
en die Zugehörigkeit Oberſchleſiens zum Reich gewährleiſtet und
egen wilde Annexionsgelüſte geſchützt werde,

e

Kleinaſien und Griechenland
Meldung unſeres Sonderberichterſtatters.)

Luganso, 10. Dezember,
Dem Corriere della Sera“ wird gus Athen gemeldet, daß
von dem Mittelmeergeſchwader der Alliierten abgetrennte
engbteilung auf der Rhede von Swuyrnga vor Anker gegangen
Die auf einen Anſchluß Kleingſiens an Griechen

angerichtete Bewegung bat durch die Anweſenheit der Flotten

eine

m u s in Deutſchland in die Hand rrehmen würden. Weitere Lon
doner Meldungen ſtützen die Wahrſſheinlichkeit dieſer Drohungen.
Die Zuſammenziehung der Truppen an der deutſchen Grenze
dauere fort. Die „Times“ ſchreibt, daß ein Sieg der Liebknecht
gruppe für die Alliierten die Aufforderung ſei, in Deutſchland ein-
zufallen und die Ordnung wieder herzuſtellen.

Kenderungen im Kuswärtigen Amt
Nach der „Deutſchen Allg. Ztg.“ ſind verſchiedene wichtige

Aenderungen im Auswärtigen Amt zu Der lang
jährige Divektor der Rechts- Abteilung des Auswärtigen Amtes,
Kriege, ſowie einige der älteren Räte dieſer Abteilung ſind zur
Dispoſition geſtellt worden oder /ausgeſchieden. Zum Nachfolger
von Exzellenz Kriege iſt Direktor Simons ernannt, der aus
dem Reichsjuſtizamt hervorgegangen iſt. Zu ſeiner Unterſtützung
tſt der bisher im Reichsjuſtizamt und während des Krieges im
Reichswirtſchaftsamt tätig geweſene Geheimrat von Simſon
auserſehen. Jn die wirtſchaftliche Abteilung des Auswärtigen
Amtes iſt Profeſſor Wiedenfeldgus Halle berufen worden.
Noch weitere Perſonalveränderungen ſtehen bevor.

Der diplomatiſche und konſulariſche Dienſt wird in Zukunft
eine einheitliche Laufbahn ſein mit gleichen Vorausſetzungen und
mit gemeinſchaftlicher Ausbildung. Sämtliche Perſonal-Angelegen-
heiten werden in Zukunft von der gemeinſchaftlichen Perſonalien
Abteilung des Auswärtigen Amtes bearbeitet werden.

Ah

Amerika vermittelt nicht mehr!
Hollandſch Nieuwsburean meldet aus Waſhington: Die ameri-

kaniſche Regierung hat ihre Mitteilung an Berlin und Wien
wiederholen laſſen, daß ſie keinerlei direkte Mittei-
lungen in Empfang zunehmen bereit ſei, die für alle
Alliierten beſtimmt ſind.

7

Sitzung des Vollzugsrates
Der Vollzugsrat trat geſtern zu einer Sitzung zuſammen.

Es wird beſchloſſen, einen Arbeitervertreter des liriksrheiniſchen
Gebiets als ſtimmberechtigt in den Vollzugsrat aufzunehmen.
Zwei Anträge, welche die Erſetzung einiger führender Per
ſönlichkeiten des alten Syſtems im Auswärtigen
Amt und in der Reichskanglei fordern, werden dem Reichsaus
ſchuß überwieſen,

Zu der ſchon mehrfach angeregten Sicherheitsmaßnahme, den
in Berlin anweſenden und einziehenden Truppen die Munition
abzunehmen, liegt ein neuer Antrag vor. In der Debatte kommt
allgemein die Meinung zum Ausdruck, peinlichſte Sorgfalt zu
üben, daß Blutvergießen vermieden werde. Wenn aber von mili
täriſcher Seite dieſe Munition lediglich für Wachtzwecke bean
ſprucht wird, ſo ſteht damit die ungeheure Munitions-
menge in Widerſpruch; manche Formationen haben pro Ma
ſchinengewehr 80 000 Schuß mitgebracht. Das ruft Beunruhi
gung hervor. Der Antrag wird angenommen und der Regierung
zu beſchleunigter Erledigung überwieſen.

Die Zurückhaltung der ruſſiſchen Sowjetdelegation zu der
Delegiertenkonferenz der deutſchen A. und S.-Räte durch die
S.-Räte an der Oſtfront nötigt den Vollzugsrat zu ernenuter
Stellungnahme, die mit dem Beſchluß endet, daß die ergangene
Finlgdung nicht mehr aufrecht erhalten wird.

mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln gebrochen werden,
Wie ſticht dies gegen die unſelige, ſchwankende deutſche

Politik in Rußland ab! Jene Politik, die in Moskau
lockerte, was ſie in der Ukraine ſchürzte; die in ewigen
Widerſprüchen einerſeits aus völliger Verkennung der
Sachlage die Gewalten der Zerſtörung ſtützte, um aus ge
ſellſchaftlichen Trümmern ein Bollwerk zu errichten, ande-
rerſeits ein ebenſo vergebliches Unterfangen in der
Ukraine die lauernden bolſchewiſtiſchen Banden durch
Schonung zu zähmen vermeinte, ſtatt ſie auszutilgen; die
einen operettenhaften Ukrainerſtaat mit allerhand Flitter
ausſtaffierte und darob alles Kernige, was vom Ruſſentum
ſich noch regte, von ſich ſchreckte; die ſich dafür mit grünen
Jünglingen einließ, ein vermeintlich nationaliſtiſches Volk
umſchmeichelte und doch nur ſeinen anarchiſtiſchen Haß
entfeſſelte, die bürgerlichen Kräfte aber lau und doppel-
ſinnig behandelte. Zwar rettete ſie das Bürgertum; doch
ſtatt es ſich zu verbinden, ſtieß ſie es überall vor den Kopf.

Der Ruſſe wußte in der Ukraine zuletzt nicht mehr,
was er mit dem Deutſchen anfangen ſollte, und der Deut
ſche wußte es ebenſowenig bezüglich ſeines Verhaltens
gegenüber dem ſelbſt geſchaffenen Hetmanſtaat. Jn Mos-
kau aber ließ man ſich immer tiefer mit dem kompromit-
tierenden Weggenoſſen ein, dem blutigen Bolſchewiſten
rüpel, der ſich aufdringlich an die Sohlen geheftet hatte,
und Herr Joffe wickelte in Berlin die deutſche Politik ein,
bis er wie ein leibhaftiger Gottſeibeiuns unter Hinter
laſſung des Pech- und Schwefelgeſtanks der Revolution von
dannen fuhr. Kurz, es war eine Fafelhanspolitik, die ge
ſchäftig im wirrſten Kreiſe herumführte,

Wie klar nimmt ſich dagegen die Er
klärung der Entente aus, kaum daß ſie den Fuß
ins Land ſetzt. Sie verkündet, daß ſie nicht daran denkt,
in Rußland etwa die Deutſchen zu ſchlagen. Dieſe ſollen
vielmehr dort, wo ſie ſeien, nur weiter die äußere Ruhe
und Ordnung erhalten helfen. (Die Früchte wird die
Entente ſchon pflücken.) Unter der Hand waren bereits
große ruſſiſche Heereskörper geſchaffen, die für Wieder
aufrichtung eines geregelten Staatsweſens fechten. Die
Entente nimmt ſienin Sold und Schutz für das gemein
ſame Ziel, während die Donkoſaken, das Aſtrachan- Heer
uſw. bei ihrer Suche nach Anlehnung niemals wußten,
woran ſie bei den Deutſchen waren.

Fetzt iſt eine klare Richtung für alle gegeben, die ſich
nach Ordnung und Geſetz in Rußland ſehnen. Eine
Loſung der Sammlung iſt dal Ein gerader Weg
iſt vorgezeichnet, der zwar durch Ströme von Blut führen
wird, aber darnm doch geradeaus zur Niederwerfung des
Bolſchewismus und zur Austilgung aller ſeiner Greuel
leitet. Das große Aufränmen beginnt!

So bitter es einen ankommt man kann nicht anders
ſagen, als „Recht ſo!“ Und kann ſich nur bedquernd
fragen: Warum konnte die deutſche Politik, ſtatt ſo wirr
herumzufuchteln, nicht denſelben klaren Weg entdecken, da
ſie noch die Macht zu deſſen Erzwingung beſaß 2



Die Waffenſtillſtandsverhandlungen
der Marine

n Kiel, 10. Dez.Die deutſche Marine kommiſſion für die Waffen
ſtillſtandsverhandlungen trifft am Mittwoch auf dem
kleinen Kreuzer „Regensburg“ in Kiel ein. Die britiſche Kom
miſſion kommt am Dienstag abend auf dem engliſchen Linien-
ſchiff „Herkules“ in Brunsbüttel-Reede an. Das engliſche Ge
ſchwader läuft am Mittwoch abends 11 Uhr in den Kaiſer-Wil-
helm-Kanal ein und wird Kiel abends um 7 Uhr erreichen.

x

Hoch und die Tſchecho-Slowaken
Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Prag, 10. Dezember.Das ktſchechiſche Kriegsminiſterium gat n Telegramm des
Feldmarſchalls Foch erhalten, in dem dieſer die tſchechoſlowakiſche

Armee als einen Teil des Heeres der Entente chnet.
Auf Grund der Anerkennung hat General Foch der thecho-
ſlowakiſchen Truppen den Befehl erteilt, ihren Vormarſch in der
Slowakei fortzuſetzen.

Hamburg, 10. Dezember.
Nach Meldungen aus der Ukraine iſt Lemberg von allenSeiten von ukrainiſchen Streitkräften umzingelt. Knfolge der

Hungersnot wird der Fall der Stadt Lemberg ſtündlich er
wartet.

Wien, 10. Dezember.
Laut Meldung des Wiener Korr.-Büros ſind die Gerüchte
über eine Verſchlechterung der Beziehungen zwiſchen der deutſch
öſterreichiſchen und der tſchecho-ſlowakiſchen Republik, ſowie über
einen drohenden Bruch und die Abreiſe der Geſandten aus der
Luft gegriffen. Die Verhandlungen zwiſchen den beiden Staaten
hpaben ſich vielmehr letzthin leichter geſtaltet.

Jüdiſches Hilfskorps für Galizien
Haag, 10. Dez. Korr. Bür.

Jn einer ſtark beſuchten jüdiſchen Verſammlung in
Scheveningen wurde die Gründung eines jüdiſchen Hilfs
korps für Galizien und Polen beſchloſſen.

Berlin, 10. Dezember.
Die polniſchen Preſſeagenturen fahren fort, die Schuld der

Polen an den JudenProgromen in Polen und Galizien 2
Dementgegen ſei erneut mit allem Nachdruck feſtgeſtellt,

laut übeveinſtimmender Darſtellung vieler Augenzeu uardBerichterſtabber die Progrome in den meiſten Fällen von e pol

miſchen Legionären vorbereitet und von den Behörden
u gelaſſen wurden. An vielen Orten, ſo in Przemyſſ,

und Parnow ſeien die jüdiſchen Militonen und Selbſt
wehren von polniſchen Legionären auf Befehl der Behörden vor
dem Beginn der Progrome entwaffnet worden. Jn Lemberg war
den Truppen bekannt gegeben worden, daß ſie 48 Stunden
das jüdiſche Viertel plündern durften.
deutſche Umtriebe an den Progromen ſchuld ſein ſollen, wie pol
tiſche Preſſeagenturen behaupten, iſt eine ſo unſinnige Under
tellung, daß eine Widerlegung ſich erübrigt.

Bürgerräte
Die Bildung bon Bürgerräten im gangen Deutſchen Reich

ſchreitet in außerordentlich raſcher Weiſe fort. Nach den bisher
eingegangenen Mitteilungen haben ſich z. T. unter Milwirkung
des Bürgerrates von GroßBerlin (Schiffbauerdamm 6/7, Tel.
Norden 8108, 10329) bereits in zahlreichen Slädten Bürgerräte

bildet, welche im Sinne der bereits allgemein veröffentlichten
tichtlinien dem Bürgerrat von GroßBerlin für die Gleichberech-

tigung des Bürgertums im neuen Deutſchland unter An
ſchließung aller partei politiſchen Beſtrebungen
für die alsbaldige Einberufung einer konſtituierenden Natro
nalverſammlung, den unbedingten Schutz des Eig ntums
gegen geſetzloſe bolſchewiſtiſche und andere gewaltſame Eingriffe,
ſowie für die Unterlaſſung aller die Grundlagen produktiver Wirt
verfaſſunggebende Nationalverſammlung ſind.
ſchaft umgeſtaltenden Maßregeln vor ihrer Gutheißung durch die

J

So ſieht Preſſefreiheit aus!
r Leipzig, 10. Dezember.Nach Sprengung der geſtern abend in der Alberthalle

bom Demokratiſchen Verein veranſtalteten Verſammlung ſammelte ſich, wie die „Leipziger Neueſten Nach
richten melden, zwiſchen 11 und 12 Uhr nachts vor dem Gebäude
des Blattes eine aufgeregte Menge an und erzwang durch
Drohung, den Betrieb zu ſtürmen und zu zerſtören, den Verzicht
auf Wiedergabe des Berichtes über die Verſammlung. Das Blatt
hat in einem Telegramm an die Volksbeauftrag-
ten Ebert und Scheidemann aufs entſchiedenſte Ein
ſpruch gegen dieſe Vergewaltigung der Preſſefreiheit erhoben,
ebenſo bei den Volksbeauftragten in Dresden.

Amerika demobiliſiert
Zürich, 10. Dezember.

Die neue Korreſpondenz meldet aus NewYork, daß nach dem
Einſtellen der Feindſeligkeiten in Europa von den in den ameri-
kaniſchen Uebungslagern zurückgebliebenen Mannſchaften 659 000
Mann entlaſſen worden ſind.

Steigerung der deutſchen Suckererzeugung
Aus einer in dem neutralen Auslande aufgeſtellten

Preisſtatiſtik für Verbrauchszucker geht hervor, daß der
offizielle Preis für den Zentner Zucker in Deutſch
land weſentlich niedriger war wie in den meiſten
anderen Ländern. Als er ſich hier nämlich auf 3629 Mk.
ſtellte, betrugen die Notierungen in Schweden 41,39 Mk.,
in Holland 48,80 Mk., in der Schweiz 45,72, in England
53,54, in Polen 60,48, in Oeſterreich 62,09, in Frankreich
71,13, in Ungarn 90,15, in Jtalien 91,84, in Belgien 116,78
und in der Ukraine, von wo wir urſprünglich große Zucker-
mengen beziehen zu können hofften, gar 477,98 Mk.
Niedrigere Preiſe wurden nur in Java (9,64 Mk.) Däne-
mark (31,16 Mk.) und in den Vereinigten Staaten
(34,83 Mk.) bezahlt. Der ungewöhnliche Tiefſtand der
Preiſe in Java iſt darauf zurückzuführen, daß dort ge
waltige Mengen von Rohrzucker lagern, die aus Man
gel an Schiffsraum nicht ausgeführt werden können; wäh-
vend die Union mit Kuba heute rund 1,7 Mill. Ztr. mehr
erzeugt, als ſie ſelbſt zu verbrauchen imſtande iſt.

Durch das Syſtem der amtlichen Preisfeſtſetzung und
Rationierung iſt es zwar gelungen, jedem deutſchen Ver
zehrer ein gewiſſes winziges Zuckerquantum zu einem ſehr
annehmbaren Preiſe zuzuſichern. Damit iſt aber noch nicht
geſagt, daß dieſes Quantum für ſeinen Bedarf ausreicht
und er nicht geneigt iſt, weſentlich höhere Preiſe zu be

len, wenn er die gewünſchte Ware überhaupt erlangen
ann. Jn der Tat finden Zucker und Zuckerwaren, die aus

Ländern mit notoriſch hohen Zuckerpreiſen, wie vor allem

Belgien, Polen und der Ukraine, ſtammen, im
zu Phantaſiepreiſen, die die amtlichen Preiſe um
das Vielfache überſteigen, reißenden Abſatz.
Fallen die durch den Krieg gezogenen Schranken fort, ſo
liegt die Gefahr vor, daß Deutſchland ein Produkt, welches
es ſelbſt in großen Mengen zu erzeugen vermag und auch
früher erzeugt hat, von dem Ausland bezieht und dafür
unnützerweife bedeutende Kapitalien hinausſtrömen läßt,
wodurch natürlich wiederum die Handelsbilanz und damit
die Valuta des Reiches auf das ungünſtigſte beeinflußt
werden müßte.

Die deutſche Zuckererzeugung des laufenden Jahres
wird auf etwa 30 Mill. Zentner veranſchlagt, während ſie
1917/18 32 Mill., 1916/17 31 Mill. und 1915/16 30 Mill.,
dagegen in den Jahren vor dem Kriege durchſchnittlich
ſich re S i her Auf der anderen Seite ſtellt
i einheimi Bedarf gegenwärtig auf reichlie35 Mill. Zentner. ß i iEs liegt auf der Hand, daß es eine der wichtigſten künftigen

Aufgaben der Landwirtſchaft fein muß, zum mindeſten
das deutſche Volk ſelbſt reichlich mit Zucker zu verſorgen
und daneben womöglich noch ein Plus zu erzeugen, um uns, be
vor die Rohrzuckerländer den jeglicher Reſerven entblößten euro
päiſchen Markt völlig erobert haben, durch den Abſatz im Aus
lande Aktivguthaben zu verſchaffen.

Da der Rübenbau außerdem indirekt eine günſtige
Wirkung auf die Volksernährung ausübt, indem er
Nebenprodukte für die Viehfütterung und
Mäſt ung liefert, den intenſiven Betrieb und damit die
Beſchäftigung zahlreicher Perſonen in der Landwirtſchaft
ermöglicht, ſowie eine Verbeſſerung des Bodens zur Folge
bat, wird die Allgemeinheit nicht umhin können, dieſem
Produktionszweige, der für eine rationelle Volksernährung
unſchätzbare Werte zu erzeugen vermag, bei der Umſchal
tung des Wirtſchaftslebens für den Friedensbedarf größere
Aufmerkfamkeit wie bisher zu ſchenken bezw. durch eine
geeignete Preis- und Zollpolitik zu för-
dern.

nland

Kleine Nachrichten
Prinz Eitel Friedrich, Bevollmächtigter Wilhelm II. Dem

„Berl. Tagebl. zufolge hat Wilhelm II. ſeinem zweiten Sohn
Eitel Friedri Vollmacht erteilt, ihn in allen Angelegenheiten des
ehemals königlichen Hauſes zu vertreten.
Arbeiter gegen eine Sozialiſierung. Danzig, 11. Dez. Wie

kürzlich mitgeteilt wurde, hat Geheimer Kommerzienrat Auguſt
Ventzke in Graudenz ſeinen ganzen Betrieb zwecks Sozialiſierung
ſeiner Arbeiterſchaft zur Verfügung geſtellt. Nach einer Meldung
der „Danziger Ztg.“ haben nunmehr die Arbeiter beſchloſſen,
dieſes Angebot abzulehnen, weil ſie die herabgehende Konjunktur
befürchtet und es für beſſer halten, wenn das Unternehmen in
ſtarker Hand bleibt.

Die Einreiſe der Ruſſen unkerſagt. Berlin, 10. Dez.
Jn der geſtrigen mehrere Stunden dauernden Kabinettsſitzung
wurde beſchloſſen, den Vertretern der ruſſiſchen Sowjet
regierung, die an der Zentralverſammlung der Arbeiter und
Soldatenräte Deutſchlands teilnehmen wollten, die Einreiſe zu
unterſagen.

Bergarbeiterſtreik im Ruhrrevier. Duisburg, 10. Dez. Von
einer Minderheit wurde der Bergarbeiterſtreik im NRuhrrevier be
ſchloſſen. Die Forderung der Arbeiter beträgt 20 M. Min-
deſt lohn für den Tag. Heute ſtreiken 5000 Mann in Hamborn,
Gewerkſchaft „Deutſcher Kaiſer“, Schacht 1, 3 und 4, ſowie in
Meiderich-Weſtende. Streikpoſten verhindern die Einfahrt.
Andere Zechen arbeiten.

Provinz Sachſen
Magdeburger A. und S.-Rat

Die erſte öffentliche Vollſitzung des Magdeburger Arbeiter
nd Soldatenrates fand am Montag abend von s 58 nach 10 Uhr
in Paulikirche daſelbſt ſtatt. Unſer l.-Mitarbeiter ſchreibt
uns dazu:

Die Kirche war wenige Minuten nach Oeffnung der Türen
um 386 Uhr überfüllt. Der Stadtv. Brandes führte den Vor
ſitz. Wie er mitteilte, ſind 491 Delegier: e in den Arbeiter
und Soldatenrat gewählt. Der Nationalliberalen und der Fort
ſchrittlichen Volkspartei ſind je 5 Sitze eingeräum: worden. Die
Forderungen nach Vertretung einzelner Jntereſſengruppen (Haus-
beſitz. Mittelſtand uſw.) wurden abgelehnt, ebenſo die Forderung
des Magdeburger Büroerrats nach Sitz und Stimme im Exekutiv-
ausſchuß. Vorläufig hätte der Arbeiter- und Soldatenrat die
Macht in Händen und werde ſich da nicht hineinreden laſſen.
Brandes berichtete ſodann über die Tätigkeit des Exekutivaus-
ſchuſſes und beſchwerte ſich über die Preſſe der bürger-
lichen Parteien, die von der neuen Preſſefreiheit ſo aus
gichigen Gebrauch mache, daß es kaum noch zu ertragen ſei und
man eventuell „andere Saiten dagegen aufziehen, müſſe. Den
Offizieren wurde der Vorwurf gemacht, in Zivil als Spitzel die
Leute veranlaßt zu haben, franzöſiſche kriegsgefangene Offigiere
aus den Wirtſchaftslokalen zu holen und zu verprügelkn.

Weiter wurde über die neue Bürgerwehr berichtet, deren
Mitglieder täglich 12 M. Lohn beziehen. Nach einer ſehr lngen
und lebhaften Debatte kam eine Entſchließung zur Annahme, in
der man für die baldige Wahl der Nationalverſamm-
lung eintrat

e

Das vereinigte Reuß
Gera, 9. Dezember.Die Arbeiter und Soldatenräte von Reufß ne

ä. L. haben nunmehr den erſten Schritt zur Vereinheitlichung
Thüringens getan umd Grundſätze aufgeſtellt, wonach die beiden
ehemaligen Fürſtentümer, jetzt Freiſtaaten, als ein Ga zu

gefaßt werden. dem gemeinſamen Arbeiter und
Soldatenrat verkörpert ſich die höchſte Staatsgewalt. Dieſe um
faßt 24 Mitglieder, 10 aus Reuß ä. L. und 14 aus Reuß j. L.
Ein gemeinſamer Staatsrat als Vollzugsausſchuß enthält ſieben
Mitglieder, darunter fünf Miniſter ohne Portefeuille. Der Sitz
der gemeinſamen Regierung wird Gera. Jm übrigen wird die
Verwaltungs maſchine ſo Fr. daß beide Staaten entſprechend
darin verweten ſind. Die drei Landratsämter Gera, Greig und

i i beſtehen. Reihenfels wird dem La ndratsamt
ebenſo verſchiedene andere Orte der jüngeren

iederböhmersdorf wird nach Zeulenvoda eingemeindet.

geteilt Die
Landgevicht i tStrafkammer und eine Kammer für Handelsſachen. Das Amts
Die i Verwaltungszweige werden entſprechend gevegelt

und verei Zur A ng der Koſten und finangiellen
Auseinanderſt g iſt ein Ausſchuß eingeſetzt, der vegelnde Vor
ſchläge zu

Nordhauſen, 10. Dez. (Die Stadkverordneten)
83 in ihrer geſtrigen S u, a.: 1. die vom Rei

iliſationsamte angeordnete Einrichtung der Sr-
werbsloſen-Fürſorge, deren Koſten zu vom Reiche,
zu h vom Bundesſtagate und zu von der Gemeinde zu tragen

ſind, 2 die vom neuen Wohnungegeſete geforderte S

r h i nie unterilligung zur Unterhal ngsbülichen Koſben und S. die Gewahrune einer erforder.
maligen einmaligen Kriegsteuerun szutce:nach ſtaatlichen Grund ähen in Höhe von 130 390 v und a ge
44 488 M. an die ſtädtiſchen Beamten, 42 026 M. an die z er
r Lehrer (unter Ausſchluß der Volksſchullebver,

lage vom Staate erhalten), 4387 W. an die Rudegehe
einpfänger (ohne Prüfung der Bedürftigkeitsfrage), 7196 M ts
die Witwen der Vorgenannten, 18 575 M. an die ſtädtifKriegshilfskräfte und 10 780 M. an die ſtädtiſchen Arbeit
Kohlenabgabe: Die Lieferung von Kohlen ſeitens der
erfolgt ſo ſpärlich, daß diejenigen Haushaltungen, die ihre hen

tnerweiſe vom Händler abholen wollen, nur zum Teineniedigt werden können. Zur Herbeiführung einer Regekune be

der Magiſtrat mit dem A. und S.-Rate beſtimmt, daß die ſohn
händler 35 der eingehenden Kohlen merweiſe abgeben en
nur gegen bereits erhaltene Oktober Marken in die e

fahren dürſen. tadiGotha, 9. Dez. Deutſchnationale Volkspt e i.) Am Sonnabend wurde hier eine Landesgruppe der den
gegründet. Es traten ihr ſämtliche g.nationalen Partei

ſtehenden Gruppen ſowie zahlreiche auf nationalem Boden
ſtehende andere Perſonen bei. Vorſitzender der Landesgruppe n
Oberlehrer Dr. VLieber, Schriftführer Schriftleiter HerJena, 9. Dez. (Nationalliberale Aufrölr
Der geſchäftsführende Ausſchuß des Landesverbandes Th.der narlonalliberalen Partei (Sitz Arnſtadt) hat die Auftbſun e

Landesverbandes beſchloſſen und den angeſchloſſenen Verei n
empfohlen, ſich gleichfalls aufzulöſen. nen

K. Holzweißig bei Bitterfeld, 10. Dez. (Bei der letzt

e 9i I De RindviehSchafe, Schweine, iegen, 3515 Kaninchen und 2092 S.Federvich vorhanden. t St
pk. Langenſalza, 9. Dez. (Opfer eines Verbrechenz?

Ein militäriſcher Leichenzug, wie ihn Langenſalza ſeit lan
nicht geſehen hat, bewegte ſich am Freitag von der katholiſ
Kirche zum Heldenfriedhof. Die Schlettſtädter Jäger (Regimen
Nr. 8), die jeßt in Hersfeld in Garniſon ſind und vor kur en
zur rer der Lagerwache nach hier beordert wurte
nahmen mit m ganzen hier ſtehenden Kommando daran tel
Es galt, einem erſt ſeit einem Tage in Langenſalza weilend
18jährigen Kameraden, Theodor Rolecki aus EſſenBorbeck m
letzte Ehre zu erweiſen. Der Verſtorbene, der erſt ſeit Juni
dieſes Jahres zum Militär einberufen iſt, iſt dem „Allg. n
geiger“ zufolge mutmaßlich einem ſchändlichen Verbrechen zu
Opfer gefallen. Man fand ſeine Leiche in der Salza in der J
der Wigandſchen Fabrik, unweit davon eine Jrfanteriemüte
Sein Bruſtbeutel war entwendet. Selbſtmord iſt nach Lage der
Dinge ausgeſchloſſen. Es kann ſich nur um einen feigen
Mord, begangen an einem Kameraden, handeln. Leider haber
die Spuren noch nicht zur Entdeckung des Täters geführt.

p. Themar, 9. Dez. Ein SEinbruchsdiebſtayy
wurde in einer der letzten Nächte in dem Tuch und Modewaren,
geſchäft von Hugo Grünbaum hier verübt. Die Diebe haben fünſ
Anzüge, drei Paletots und Ueberzieher, ſeidene Bluſen, Kleider
ſtoffe, Unterhemden, Strümpfe, einen Pelz, KinderSweater u. 2
im Geſamtwerte von über 5000 Mk. mitgenommen. Als Tätet
kam der Tiſchler Wilhelm Beher in Verdacht, weshalb die Polizei
bei ihm eine Hausſuchung vornehmen wollte. Nachdem mehrmals
vergeblich Einlaß in die Wohnung verlangt worden war, wurde
ein Schloſſer geholt, der die Wohnungstür gewaltſam öffnen
wollte. Als dieſer die Tür ziemlich offen hatte, ertönte von innen
eine ſchwache Stimme „Zu ſpät“! Den dann Eintretenden
bot ſich ein grauenerregender Anblick dar. Nitten in
der Stube lag B. in ſeinem Blute ſchwimmend: er hatte ſich die
Pulsadern an beiden Armen durchſchnitten. Vereinten Be
mühungen gelang es, ihm einen Notverband ulegen,
Währenddem begichtigte er den Tiſchler Gleichmann der Anſtif
tung und Mittäterſchaft. Gleichmann iſt daraufhin derhaftel
worden. Jn der Unterſuchung geſiand B. daß ein Teil der
Waren in der ihm gehörigen VBodenkammer unter Holz und
Brettern verſteckt ſei. Dieſe wurden auch n. Ein anderer
Teil ſei auf dem Gleichmannſchen Boden verſteckt. Auch der
wurden Eßwaren und Bekleidung ſtände gefunden.

K. Bitterfeld, 10. Dez. Mehrere Einbruchsdieb-
ſt ä h e) wurden in letzter Zeit hier ausgefü Gs ſcheint ſich
nach den hinterlaſſenen Spuven um eine Di c
weißig zu handeln, die die äußeve Stadt icher gemacht hat
Aus einem Grundſtück ver Jnneren Bism wurde eineZiege im Werte von 160 Mark geſtohlen. Dem in der Heiz
weißiger Straße wohnhaften Schloſſermeiſter Bohne ſtoahl man
einen Ziegenbock von demſelben Werte. Aus einem anderen
Grundſtück der Jnneren Bismarckſtraße wurde gleichfalls eine
Ziege geſtohlen und aus einem zweiten 3 Kani im Werte
von 80 Mark. In allen Fällen handelt es ſich vermutlich um ge
werhsmäſzige Einbreocher, die das r Diebesgut in Gaſt
hößon größerer Städte abſetzen. izrundſtück der Schießhausſtraße ein Schwein und eine T
Hühner entwendet. Das Schwein wurde gleich an Ort und Siel
ab geſchlachtet.

pk. Zeitz, 8. Dez. (Ein dreiſter Einbruch) wurde in
Rathauſe verübt. Es wurde im Zimmer neben der Lebensmittel-
ſtelle, in dem ſich auch die von der Bevölkerung abgelieferten
Waffen befinden, der prächtige Eichenſchrank erbrochen und aut
ihm die Kerzen geſtohlen, die als Leuchtmittel an die Bevölkerung
verteilt werden ſollten. Bis jetzt iſt es noch nicht gelungen, den
Täter zu ermitteln. Man ſteht vor einem Rätſel, da ein Wach
poſten Tag und Nacht vor dem betr. Zimmer die dort befindlicher
Waffen bewacht.

Nordhauſen, 10. Dez. (Diebſt ahl.) Einer im „Verp
liwer Hof hier abgeſtiegenen Perſon wurde aus dem unvber
ſchloſſenen nzi r ein Koffer mit 2460 Mark und an
deven Gegenſtänden geſtohlen. Der Koffer wurde am nächſten
Tage auf dem Strohboden des Gaſthofes aufgeſchnitten und des
Jnhalts beragubt gaufgefunden. Die Ermittelungen nach dem
Täter ſind noch nicht ſchloſſen.

Weimar, 10. Dez. (Selbſtmord.) Geſtern früh wurde
der Schneider Paul Margewski tot aus der Jlm gezogen. Der
Mann, der ſeine Frau vor acht Tagen durch den Tod verloren
hat, war mit ſeinen beiden Söhnen im Alter von 8 und 10 Ja
ren in 77 Jut geſprungen. Die Leichen der beiden Knaben ſind
noch nicht gefunden.

k. Apolda, 9. Dez. (Eine Herzensgeſchichte) dekärgtich ihren jähen Abſchluß dadurch gefunden, daß der an ihr
beteiligte junge Mann von der heimtückiſchen Grippe auf das
Lager geworfen wurde und ihr ſchließlich zum Opfer fiel Dem
ärztlichen Stande zugehörend, mit r Kenntniſſen aus
gerüſtet und deshalb aufs ſtärkſte in Anſpruch genommen, hatte
der aus Norddeutſchland Stammende in ſeiner Sprechſtunde an
junges Mädchen von reizvoller Schönheit kennen gelernt. n
ſeine Erkundigungen erfuhr er, daß die Familie, der das M
chen angehörte, in kleinen Verhältniſſen lebte, aber einen
haften Ruf genoß; die junge Schöne ſelbſt war in einer o
warenfabrik als einfache Arbeiterin tätig. Da, wie geſeet
Familienruf gut war, trat der Nachfrager zu dem jungen
chen in Beziehung, und als er bei ihr guten ſittlichen Grund 27
fand, wie er, ſie mit Hinſicht auf den klaffenden u
unterſchied allmählich empor zu ziehen und ſpäter zu heiraten
Sein Geheimnis liebevoll behütend, tat er alsbald die nötian
Schritte und hatte die Freude, daß ſein junges Glück hoffnung
verſprechend heranblühte. Nun hat der Tod dieſe ſeltene r
meinſchaft getrennt. Aber als der Ehrenhafte neulich begre
wurde, da ſchritt neben ſeinem hochangeſehenen Vater die V
Braut in voller Auflöſung hinter dem Sarge drein. Der Ver
ſtorbene hat die junge Schöne in ſeinem letzten Willen
bedache
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„H. Z.“-Sportberichte
rn Die Sportgerätenot

Sportklub Gera, Sportklub Zwößen und S C.
Hohenzollern Zwötzen. Die Lei der bisherigen Sport
vereinigung lag in den Händen des Vorſitzenden der Spielabtei
lung der Allgemeinen Turngemeinde Gera, Alfred Franke. Welche
Vereine der erſten Klaſſe angehören ſollen, wird vorausſichtlich

Die Anmeldungen der Jagden haben deshalb auch für die
Amtsbezirke Kroſigk, Petersberg, Gutenberg und für die Ge
meinde Seeben nicht mehr bei Wittig-Halle, ſondern bei dem
Wildhändler Buſch in Könnern zu erfolgen.

Halle, den 10. Dezember 1918.dieſer Skelle iſt letzthra auf die Spielkleidungsnot hinrn worden. Eine Not, die nicht minder ß iſt und un
h geſamten Sporibetrieb lahm zu legen droht iſt die Sport
Atenot. Nur unter größten Anſtrengungen und erheblichen
giellen Opfern iſt es den Vereinen möglich, den Spiel
ch aufrecht zu erhalten. Wurf und Sprunggeräte ſind nur
ruormen Preiſen zu haben, Fußbälle ſehr ſelten und Gummi
en gar nicht. Hier müßte von Reichswegen eingegriffen
en. Durch Streckung der vorhandenen Vorräte iſt es mög
e geweſen, mit den geringen Beſtänden bis heute auszukom

Fetzt iſt die Gefahrgrenge erreicht, wo viele Vereine, na
ich die kleineren, einfach nicht mehr können. Die großen
reine durch umfaſſende Aufkäufe den Markt geplündert

ſh auf längere Zeit hinaus eingedect. Den kleineren Ver
m iſt das aus Mangel an Mitteln nicht möglich geweſen.
J ſchimmſten iſt die Blaſennot. Wohl hat man verſücht, für

Anmiblaſen Erſatz zu ſchaffen, aber bisher iſt jeder Verſuch
geitert. Die Gummiblaſe in der Lederhülle iſt ein ſolches
werſalmittel, das brauchbarer Erſatz kaum denkbar iſt. Die
tinentalwerke in Hannover hatten eine Blaſe gus gummiertem
uff hergeſtellt, die zur höchſten Not ein dürftiger Erſatz blieb,
e gar bald iſt die Herſtellung derſelben unterblieben. Wahr-
inich aus Mangel an Erſaßſtoffen. Uns will ſcheinen, daß

e Frage nur mit ſtagtlicher Hilfe, d. h. durch Ueberweiſung
Anger Beſtände an Rohgummi, gelöſt werden kann. Ohne
arm oder Gummibezug iſt eine praktiſche Löſung der Frage
t denkbar, da Gummi der einzige Stoff iſt, der die Luft abzu
ren vermag, ſoweit eine längere Dauer in Frage kommt. Jn
nburg hat man mit Erfolg Schweinsblaſen als Erſatz genom

das ſetzt aber voraus, daß man welche bekommt. Dazu iſt
ber keine Ausſicht vorhanden. Außerdem iſt die Schweinsblaſe
falls nur ein mangelhafter Erſatz, denn ſie hält die Luft
Sſtens nur für die Dauer eines Spieles. Die Bälle müſſen

r hereits Stunden vorher wettſpielfähig aufgepumpt ſein, ſo
v ſie bei Spielbeginn ſchon wieder nachgegeben haben und nicht

e benutzt werden können.

Die Vereinigung deutſcher SporkartfkelFabrikanten beklagt
z über die Beſchlüſſe, die kürzlich in Berlin bei einer Verſamm-
a der Sportverbände gefaßt wurden. Die Vereinigung ſchreibt
a. „England, das Deutſchland den Wirtſchaftskrieg bis aufs
eſer angedroht hak, wird vermutlich regierungsſeitig gebeten,
heutſchland mit Sportgeräten zu verſehen, anſtatt das Nahe
ende zu veranlaſſen, daß die völlig darniederliegende
eutſche Sportartikelinduſtrie, die gerade durch

relangen Kampf gegen die drückende engliſche Konkurrenz vor
gegebeginn ſich behauptet hatte, wieder zu neuem Leben erweckt
ich daß man die Herſtellungsverbote aufhebt und in mäßigen
engen wieder Leder, Gummi, Baumwolle, Sparmetalle uſw. zu
i wählt man den großartigen Weg, die deut'che Sportartikel
huſtrie vollſtändig zu erdrücken und dafür unſer ſchönes Geld
h England zu ſenden. Die deutſche Induſtrie ſoll doch zu
teuer Llüte erweckt werden, die aus dem Felde kommenden Sol
wen ſollen beſchäftigt werden, führt der eingeſchlagene Weg wohl
zum Ziel?“ Die Vereinigung richtete übrigens eine ent-
rechende Eingabe an die zuſtändigen Reichsämter.

Die Sportvereinigung Gera hat beſchloſſen, mit Ende dieſes
gehres ſich wieder aufzulöſen. Die in der Vereinigung zuſam-
gengeſhloſſenen 5 Klubs werden wieder ſelbſtändig ſpielen. Es
ſrd dies die Vereine: Spielabteilung der Allgemeinen
urngemeinde Gera, Fußballklub Turnerſchaft Gera,

durch Befähigungsſpiele beſtimmt werden.

Amtliche Bekanntmachungen
für den Saalkreis

Bekanntmachung
über den Verkehr mit Saat- und Steckzwiebeln zu Saat

zwecken und deren Höchſtpreiſe.
Auf Grund der g. 4, 11 und 12 der Verordnung über

Gemüſe, Obſt und Südfrüchte vom 3. April 1917 (Reichsge
ſetzblatt S. 307) wird unter Aufhebung der Bekanntmachun
an Jnhalts vom 15. November 1917 (Reichsanzeiger 273

eſtimmt:
S 1.

Jm Gebiet des Deutſchen Reiches dürfen Saat und Steck
zwiebeln zu Saatzwecken nur gegen Saatkarte und mit Geneh-
migung der zuſtändigen Landesſtellen für Gemüſe und Obſt
abgeſetzt werden.

g 2.
Soweit inländiſche Saat und Steckzwiebeln nach S 1 dieſer

Bekanntmachung zu Saatzwecken gegen Saatkarte und mit
Genehmigung der zuſtändigen Stellen abgeſetzt werden, dürfenbeim Verkau r den Erzeuger die nachſtehenden Sätze je
Zentner nicht überſchritten werden

Für Saatzwiebeln bis 31. Dezember 1918 21 Mark
vom 1. Jan. 1919 ab je Monat und
Zentner 1 Mark mehr,

für Steckzwiebeln, 1. längliche und ovale
Größe I unter I em Durchmeſſer
Größe II 1 bis 2 em
Größe III 2-2 h cm

2. plattrunde
Größe I unter 2 em
Größe J 22 cm
Größe III 23 cm 58.Dieſe Bekanntmachung hie mit dem Tage ihrer Ver-

kündigung in Kraft.
Berlin, den 28. November 1918. 5

Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt. m
Der Vorſitzende. See

gez. V. TilIyx.

Bekanntmachung.
Die diesſeitige Bekanntmachung vom 24. September d. Js.

Nr. 1861 W. wird dahin geändert, daß die Abnahmeſtelle
Halle, Wildhändler Wittig, Halle a. S., Ankerſtr. 12, mit der
in Könnern, Wildhändler Buſch in Könvern Fernruf Könnern

396, verbunden und von dem Wildhändler Buſch geleitet wird.

Der Landrat des Saalkreiſes.
von Krosſigk.

Bekanntmachung.
Nachdem der Belagerungszuſtand aufgehoben worden iſt

beſteht vielfach die Auffaſſung, daß damit auch die Verord-
nungen der Stellvertretenden Generalkommandos, die Schrot-
mühlen betreffend, außer Kraft getreten ſind.

Dieſe Anſicht iſt irrtümlich. Jch verweiſe auf die Bekannt
machung des Reichsdemobilmachungsamts vom 13. November
1918 im Deutſchen Reichsanzeiger Nr. 270 vom 14. November
1918, wonach u. a. auch alle im Jntereſſe oder zur Sicherung
der allgemeinen Volksernährung erlaſſenen Verordnungen der
Stellvertretenden Generalkommandos zunächſt in Kraft bleiben

Halle, den 10. Dezember 1918.
Der Landrat des Saalkreiſes.

von Kroſigk.
Bekanntmachung.

Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt hat angeordnet:
a) am 29. November d. Js., daß der Erzeugerhöchſtpreit

für Dauerweißkohl erſt vom 15. Dezember d. Js. ab
gezahlt werden darf

d) am 30. November d. Js., daß für Herbſtweißkohl ein
Preis von 4,75 Mk. gilt, in welchem die Aufbewahrungs-
gebühr (Einmieten, Einkellern pp.) eingeſchloſſen iſt;

c) am gleichen Tage, daß da ein Unterſchied zwiſchen
Herbſt und Dauerweißkohl ſehr ſchwer ſich machen laſſe,
ſämtlicher vom 15. Dezember d. Js. ab gelieferter
Weißkohl als Dauerweißkohl angeſehen wird.

Halle a. S., den 10. Dezember 1918.
Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt.

Der Vorſitzende.
(gez.) von Peilstel.

Nr. 3401 W.

Der Arbeiterrat.
Richter.
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Amtliche Bekanntmachung.
Bekanntmachung.

Für die jetzt im Grundſtück Ludwig- Wuchererſtraße 86 Be
findliche Ausfertigungsſtelle für Bezugsſcheine für Web-, Wirk-,
Strick- und Schuhwaren wird zum 1. Januar 1919 im Bezirk des
6. Polizeireviers ein geeignetes Lokal zu mieten geſucht. Be
ſonders geeignet ſind größere Läden mit Ladenſtube. Angebote
mit näheren Angaben und Preis umgehend an das Stadt
ernährungsamt, Abt. II, Marktplatz 22, Zimmer 34, erbeten.

Halle, den 11. Dezember 1918. Der Magiſtrat.
Hauptſchriftleiter: Helmut Böttcher.

Berantwortlich für den Taurtſſnen Tetl: Helmut Böttcher Volkswirtſchaft
Ferdinand Querfurt; für die Abteilung Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterhaltungſowie für den lokalen Teil: Adolf Meyer; für provinzielle Nachrichten,
Gerichtsſaal und Sport und den übrtgen redaktionellen Teil: Ferdinand
Querfurt; für den Anzeigenteil: Walter Ebeling; ſämtlich in Halle a. S

Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele, Halle a S.
Verlagsdirektor: Robert Poetzſch.

Nr 167 20
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Louis Börnoer,

Werkstätten
für Raumkunst,

Halle a. S., Leipzigerstr. 12
Fernsprecher 6122.

Komplette
Wohbnungssinrichtungen

und einzelno Zimmer

Pelzwaren
Kragen, Muffen, Kinder-Garnituren,

Mantelfutter und Vorleger

Uhren, ſiold- u. Silherwaren
sind dis schönsten Geschenk- Artikel

Diese Artikel kauft man gut und preiswert in grosser Auswahl bei

A. Weiss, Kleingenmieden 6
Grosse Auswahl in Militär-Uhren.

Eigene Reparatur-Werkstatt.

r h e Flegantesten.
len und Feparaten errang

en äſer n. i Weihnachten inrelnei Fellen.
noch angenommen.

S e cWeise Kürschnerei
L Rannisohestrasso 1, L Biag. Telephon 1667.

len hebe meine Tälighkelt wieder aufgenommen

Hans Schmidt Zahnpraxis,
beipziger Str. 12. Fernsprecher 3015.

C n

in gediegener Ausführung
und solicken Preisen,

Antike Mövel.

Aus dem Felde zurück.
Sprechzeit: Werktags 10-1 und 3--4,

auber Sonnaben d.

Prof. Braunschweig
Augenarzt,

Unlle a. S. Gr. Steinstr. 58. Tel. 6820.

Aus dom Felde zurück
erot Dr. Haasler,

Vacharzt für Chirurgie und Orthopä die
Sprechzeit:

1--12 in der 3-4 in derHoeilanstalt Weidenplan 6 Wohnung: Scharrenstr. 5/6, I

c N.Habe meine Praxis wieder
aufgenommen.

Zahnarzt Peter,
Bernburgerstr. 1. Fernsprecher 3059.

Sprechstunden: 912 und 2 j.

Bodernge

Halsketten
fiü

Damen Kinder(riete Jeuherten).

H. SchnecNachf.,
Gr. Steinstr. 84.

Postikarten-protegraphie- b en
in Ledereinbaud empfiehlt
J. Zoebisch. r. Steinstr. 82.

3 Du 4r

W 2
e r Dauehébrogve

Er. Ulrichstr. 38.

Cesehbenkliteratur

bilderdüeher

Augenäsebrilten

in

reichster Auswahl.

1

e
Weibnaehtsgesebenke t

empfehle
als bdesond. Spezialität

Klubmöhbel.
Reichsteo

Auswahl in Stoffen

Ia Friedensware!
Möbelfabrik

C. Hauptmann,

Kl. Ulrichetr. 36 a u. b.
ca. 200 Musterzimmer.

Iwanxl. Bevichtigung erb.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nachmittag 5 Uhr erlöste Gott durch

R einen sanften Tod meine inniggeliebte
Schwester, unsere liebe Nichte und Kusine

g ißLehrerin am Seydlitz-Lyceum,
nach schwerer, mit grober Geduld ertragener
Krankheit.

Halle (Didwig Wuchererstrabe 61) und
Hildesheim, den 9. Dezember 16918.

Misabeth RühlmannKarl Rühlmann. Kal. Baurat
Hans Rühlmann, Studienrat
Marie Bause
Robert und Hva Rühlmann.

Die Becrdivung tindet Freitag. d. 1 Dez.,
h l Uhr nac mittags anf dem Neumarktfried-
i hoffe von der kirche aus statt.

Kataloge auf Wunseh.

Geb. Engländer
hält

eugl. Sprachkurſe

(Konverſation u. Grammatik)
zu jeder Tageszeit. Anfrag
unter H. 3950 an Haasen-
stein Vogler A. G.
Halle a. S.
Gutes, dauerh. Gummiband
ſür Strumpfb. kauft man bei

Schnee acht. Gr. Steinatr. 84.

7 le4 e

Aus zurückgeſührken Markekenderei-Peftänden

Wein, Sekt, Hoſenträger, Schnürriemen,
Kämme, Spiegel, Bürſten, Meſſer, Beſtecks,

Einlegeſohlen, Lederfett
an Großabnehmer in geſchloſſenen Poſten abzugebe vormittags 8--12 Ubr

und nachmittags 2—4 Uhr im

Brandenſteinſchen Speicher,
Neuer Kanenger Wea.



r

des Käufers erfolgen.

Die unten verzeichneten Firwen erklären sioh mit Rätcksicht auf die bestehende
Zahblungsmittelknappheit bereit, im Monat Dezember für alle Vinkäufe

Kriegsanleihe zum Kurse von
98 b in Zahlung zu nehmen

und zwar bis zur Höhe des Kaufpreises. Tine Herausgabe etwaiger Uebersohüsse in bar
soll nicht etattfinden, vielmehr muss ein erforderlicher Ausgleich duroh Barzahlung seiteng

Brummer &Benjamin, A. Huth& Co. J. Lewin. Geschw. Loewendahl. Alex Michel. Leop. Nussbaum.

M. Schneider. Weddy-Poenicke, G. Assmann. Herm. Bauchwitz. Endepols Dunker. S. Weiss

m

C

C An den nächsten beiden Sonntagen (ſ5. I 323 erfr. sind unsero Geschäſfte Von N Vnr geöffnet.

Praktische S
Weihnaehtsgesehenbo

(Herren-Ausstattung):

in Leder. Seide, Stoff,sSideke, Sanirme, Nüte,
I Krümpte, Socken, Ci-Band,
Hesentr äger, Strumpfhalter.

G biehermann, K.

SeeDonnerstag, 12. Dez. 191d. S
Anf. 7. Ende 10, Uhr. n

e
Oper von Ri

Fran im.III

Nenheiften in
Weihnaehtsgeschenken

Spelsezimmer
Herrenzimmer
Damenzimmer
Sochlafzimmer

Küchen
grosse Auswahl

in einfacher bis ganz
reicher Ausführung

Möbelfabrik
Albert Martick acht.

Inhb. Richard Ziemer,Halle a. S., Alter Markt 2.

1. Akt
2. Akt

Voranzelge Ah Freitag, den 13. Dez. tägch!

Alte Promenade ſſa
IIMMMRCDCCMECCEEEEMEDCMMM-D.. t 2727Rdddrurorruuun

Ein wunderbarer Kunst-Fllm, der alles bisher Dagewesene übertrifft:

„ieben und beiden ciner Arten

Entführung der Grafentochter.
Einsturz der Höble.

5. Akt
Des grossen Erfolges wegen wurde dieser Fllm in Dresden und Leipzig um

r

„Zigeuner-Leidenschaft“
Grosse Sensations Tragödie aus dem Zirkusleben in 5 Akten.

Aus dem Inhalt:
3. Akt Diebstahl der Dokumentoe.
4. Akt: Ausbruch aus dem Gefängnis.

Verfolgung über die Ie bende Brütcke.

einige Tage verlüängert.

Dr. Harangs Anstalt

Abendkurse
von 8s bis 10 Uhr.

ſo Padrinn
Gr. Ulrichstr. 4/5 I.

Vom 8.--14. Dezember die
Saalequellen.

I. 77 Fichtel-r.
S

Als öchneidermeiſter

empfehlenſich für alle vorkom
menden Arbeiten wie auch
Wenden, Aendern, Repa-

m.

Zur 2zwanglosen Besichtigung unserer außerordentlich sehens werten

Weihnachts-Ausstellung
laden wir hierdurch höflichst ein.

Gebrüder Bethmann
Werkstätten für Wohnungskunst

Halle a. S. o Große Steinstfraße 79/80.
Kleinmöbel aller Art o Klubſeſſel o Dielenmöbel o Kunſtgewerbe s0 Truhen
Antike Möbel o Flurgarderoben oFrisiertoiletten o Geſchnitzto Möbel o Teppiche
Stofſe o Dekorationen o Gardinen o Beleuchtungskörper o Rauchtiſche.

rieren von Herren und
Damenſachen.
O. MHeimanth u. Sohn,

Steg 19

Ausſtellung und Verkauf von Arbeiten Verwundeter aus hiesigen Lazaretten,

8100606000806606600686

b Apollo Tnealer.
Das freie Meer
nintimunnminnnumnmnniununuinnuumiuumnunn

Grosses e in 3 Akten von HeinrichGilerdone. aufgeführt von Matrosen u. erstenKünstlern Zugngeter der Kriegsopfer,
Vorverkauf an der Theaterkasse von 9-1 u. 573,
Sonnabend nachm. Dbr Sehülervorstellung 1. klein Preisen,

Z Walhalla -Oporotton-Theat

Taglich pünktlich 7, Vhr:DasFürstenint
Operette von Franz Lehar.Kasse von 10-1i, und 4-6 Uhr. w.

Hozartsaal, Sonnabend, 14. Dez., 8 VhrZum Besten der aus dem Taias heim
Kehrenden Studenten

unter gütiger Mitwirkung von
Frau Dina Mahlendorff,

Ausführende:Arno Kupfersehmidt,

19

bezug

ſeſtgelogten

vadens i
trenn un

nahm folgend

„Die am
iagende Verſ
das entſchiet
unſer geſamt
zolniſcher Ag

Jahrhund
Deutſchen Re

beſonders der
ten in ſeiner

tet von de
äften ſteht,

Hans Teckenberg, J
Werner Ladwig, Rm Karten zu M. 3, 2, 1 bei Zfnrieh Hothan. m

Die geeignetesten
Weihnachtsgeschenke

ind 2enk's Velourhüts,
dazu passende

Reiheru. Straussfeder-Rüschen
oder auch schöne

Filzhüte sind Jegant,
jetzt im Preise von Mark 7. bis rk 32.

Trauerhüte
in vornehmer und geschmackvoller Ausführung

zu besonders günstigen Prelsen.Jetzt herabgesetrte Proige ihr alle Iittol

Thaliasäüle
Donnerstag, den 12. Dezember, abends 8 Uhr

Zu Gunsten der Errichtung eines Alters-
heims für Blinde und Kriegeblinde

Konzert
Fran Dr. Elisabeth Reichel-berlin (Cesang)

Claudio Arrau-herlin (Nlavier)
Begleitung: Paul Klanert.

Lieder von Schubert, Brahmsa, Brückler. Klavierstiicke v. Beethoven, Menädeissohn, Chopin, Liszt.
Kongzertflü rel „Bechstein“; Prtr.- Reinh. Koch.Karten zu 4. 2- M.Früher gelöste Karten z Guitigkeit.

Hof-Musikalienhandlung H. Hothan. Or. Ulrichstr. 38

g Freitag, den 13. 12. 18nachm. s Uhr j. vſet
2mer“s Gartenlokal Cröllwitz

c arten recht

PraktischeWeihnachtsgeschenke

Max Turner inhaber:
Obere Leipziger Str. 66.

ind felne

Tiseh-, Abendbrot und Tranchier- Besteockoe,
Gefiügelscheren, Alpacea-Besteeke, Taschen-
messer, Scheren, Instrumente zur Vagelpflege,
Rasiermesser, Rasſier Apparate, voll ständige
Rasier- Garnituren Rasier- Spiegel usw.

J. Kranner
Telephon 5719 Geistsr. 55. J Albin Hentze,

Zu haben e den Zweiggesochbäften:leipri ügerstraß o Orode dtoinstrabo

Ecke Poststrabe Ecke Margaretenstrabe,
Ceiststrabe l Werseburgerstrabo 16l

Adler- Apothebe z Ecke RKönigetrabeund im Hauptgeschaft der

Stroh und Filzhut- Fabrik

franz Zenk,
Kleiner Berlin 2., Feke Sternstraße.

Fernsprecher en jetzt eotort
I IVmpresshüte Ter htet,

Kpnielwaren,
Solinger Stahlwaren

PUPPEen in allen Ausführungen

Lederwaren, Kontorartike
üesehenkarfikel, u üen lanne
passend, empfiehlt in reicher Auswahl billigSochmeer- 24
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Unter Ve; 4eine CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
er

s ulage 5 2

und zwar Folgen der Revolution. Im weiteren erörterte Redner ade dieſer Schritt bezeichnend dafür, wie wenig die neuen Gea ſtädt. Halle und Amgebung die Lage in den mitteldeutſchen Kohlenwerken. Die Revolution be und Verordnungen mit der wirklichen Lage übereinſtimmen.
c die b habe alle Dispoſitionen über den Haufen geworfen. Die Ar- Unkenntnis, Unüberlegtheit und mangelnde Sachkennth l Halle, 11. Dezember feiterſchaft zeigte wenig Neigung zur Arbeit, trotzdem alle mate- nis ſind vielfach bei der Veurteilung wirtſchaftlicher Fragen in
ſtädtit Verhalten gegenüber Kriegsgefangenen riellen Forderungen von den Bergwerksbeſitzern bewilligt wurden. den Vordergrund getreten. So war es auch bei der Beurteilung
e tiſche Die Kohlenproduktion betrug auf einzelnen Werken nur noch für nzieller Fragen. Die Geldmittel wurden iner Das GeneralKommando hat den Magdeburger Zeitungen die 50 60 v. H., teilweiſe lagen die Werke überhaupt ganz ſtill. Die ärkerer Weiſe in Anſpruch genommen, als ſich mit einer geord-
e den hſtehende Mitteilung zur Veröffentlichung zugehen laſſen: Förderung wurde weiter weſentlich vermindert dadurch, daß die eben Staatéwirtſchaft verträgt. Und dabei konnte es vorkommen,
Tet hen Gegen Ende des vorigen Monats hat ſich der bedauerliche Kriegsgefangenen ſämtlich die Arbeit eingeſtellt haben. daß ganzen Truppenteilen das Geld zur Höhnung fehlte
l be reignet, daß Militär und Zivilperſonen ſich zuſammen i 3 l und erſt durch das Eingreifen wieder in ihrem Amt beſtätigterun ba r heten um en Wie de Afgier e e 5 de re le em. ehe die Werk a Pehörden befriedigt werden konnten. Ein neuer Veweis dafür.
eben I Frgenenlagers Magdeburg aus öffentlichen Lokalen zu ent genügend Arbeitskräfte haben, iſt eine beſſere Verforgung mit doß ſich die alten ind bewährten Einrichnangen nicht durch eiien

ben 4 Tederſtrich auslöſchen laſſen. Nur im Maßhalten und beidie Sieg ſernen, wobei ſich eingelne Perſonen ſogar zu tätlichen An Kohle nicht zu erwarten. Teoerſt. m buf kriegsgefangene Offizier ben hinreißen laſſen. J i vorſichtiger Abwägung deſſen, was ohne Vernichtung ungeheurerk3 ieribt Prragieſee darai Singuneten, daß werden der nächſten Sißung ſoll über Schul refor m geſprochen Werte erreichbar e Pann ich der Uebergang von der alten in die
er da angenen Offizieren des Lagers Magdeburg neuerdings für e n e neue Zeit ſo vollziehen, daß ſie ohne Erſchütterung der wirtſchafthe T g. noch kurze Zeit ihres Aufenthaltes geſtattet worden iſt, ſich 3 lichen Kraft und Fähigkeiten unſeres Volkes vor ich geht.
m außerhalb des Lagers zu bewegen. Von der Einſicht der ge Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle Dieitere Experimente bedrohen aber unſer Wirtſchaftslobea.
grup x ſamten Bevölkerung darf erwartet werden, daß ſie den Verhält t r Staat ſekretär Bauer vom Reichsarbeitsamt hat die Abſicht,er pe iſt iſſen Rechnung tragen und ſich jeder Beläſtigung der Offiziere Stä tiſcher Verkauf von Eiern in der Talamtſchule om Landlieferungsverbände einzurichten mit dem Z. ie,
r halten wird. Donnerstag, den 12. Dezember. Zugelaſſen zum Einkauf werden zaz von jedem Gut über 100 Hektar ein Drittel zur Schafd en V. ſ. d. ſt. G. K. D. Ch. d. G. St. die Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 88 001 bis zua von Bauerngütern zur Verfügung geſtellt wird. Da bei
öſur en gez. von dem Hagen, Oberſtleutnant. 39 500 vormittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern ratu des Planes Vertreter maßgebender landwirt

ung dez Der Exekutiv Ausſchuß des 4. Armeekorps 39 501—-42 000 nachmittags von 2—6 Uhr. Für jede Perſon eines ſchaftlicher Verbände zugezogen worden ſind, ſo iſt zu

reinen gez. Voc v et Wentthang 42 e Da e ehe e t r Be4 ie Eier konſerviert ſin ühlhauseier), eignen ſie ſich nicht zum den aufmerkſam ben werden, die ſich aus einer(g8ten Corſtehende Bekanntmachung vom Generalkommando des Hochen in der Schale. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Ab- ſchematiſchen urchführung notwendig ergeben
o v 4 A.-K. iſt auf eine Verfügung des Kriegsminiſteriums zurückzu gezähltes Geld iſt bereit zu halten. Umtauſch riur innerhalb drei müſſen. Es liegt auf der Hand, daß die Größe eines Gutes nicht
2 Stüg führen. Es bedarf wohl keiner weiteren Erläuterungen, um dieſes Tagen. allein dafür entſchei ſein kann, ob auf dasſelbe die beab-

hen in Einklang mit den abgeſchloſſenen Waffenſtillſtands- Städtiſcher Verkauf von friſchen Aepfeln. Am Donnerstag, ſichtigte Reform anwendbar ſein ſoll oder nicht. Ebenſo wenighen Lorge gen zu bringen. Der Soldatenràt der Stadt Halle den 12. Dezember wird der Verkauf von friſchen Aepfeln fort iſt es angängig, alle Güter über 100 Hektar ſozuſagen über

angen I dige ichkeitsgefü ittelſchei g Die volkswirtſchaftlich richtdas Ritterlichkeitsgefühl aller Bevölkerungs- geſetzt, und zwar an die Jnhaber folgender Lebensmittelſchein- einen Kamm zu ſſcheren. ie volkswirtſchaftlich richtigeehe agyeliert We i ter e Wien v re ar ſo nummern: 51 501--58 000 vormiftags von 8—-12 Uhr und 58 001 Größe eines Gutes läßt ſich überhaupt nicht in eine ſtarre Formel
n reiſe z bisheri n krie sgefangenen Offiziere und Mann- bis 54 000 nachmittags vor 1--4 Uhr in der Martinſtraße 11; bringen. Sie hängt von mannigfachen Umſtänden, Boden-

rzem ie ge o s 54 001—56 500 vormittags von 8-—-12 Uhr und 56 501-—58 000 nach- qualität, Kulturart, Möglichkeit intenſiver oder nurg. durhet, ſcaften ſich wotgedrungen noch hier aufhalten müſſen. ihnen nittags von 154 Uhr in der Leivzigerſtraße 5; 58 001-80 500 extenſiver Vewirtſchaftumngsweiſe, Verkehrsverhältniſſen uſw. ab.
aran teil zötigenfalls der Schutz gewährleiſtet wird, wofür wir vor der vormittags von 8—12 Uhr und 60 501-—62 000 nachmittags von Es kann auch nicht außer Betracht bleiben, daß die Ausſtattung
weilenden ganzen Welt die Verantwortung tragen müſſen. Betreffs der im 21—4 Uhr in der Königſtraße 5. Die Abgabe erfolgt gegen Ab- eines Gartes mit Gebäuoen, Jnventar, Maſchinen uſw. bei ord-

d Febrilgebäude von Wernike in der Merſeburgerſtraße zurzeit trennung der Abſchnitte 248 der Warenbezugſcheine 19. Für jede nungsmäßig geführtem Betriebe in einem gewiſſen Verhältnis
du unergebrachten kriegsgefangenen italieniſchen Offiziere iſt Vor Perſon eines Haushaltes wird ein halbes Pfund zum Preiſe von Zur Größe desſelben ſtehen muß. Viele der getroffenen Einrich

hen ece getroffen, daß fie das Lager zweds Einkäufe, Beſuch von 180 er. für das Pfund abgegeben. Die Velieſerung der auf rn die eine beſtimmte Größe des Gutes zur Vorausſetzung
de tn u. dergl. nur in Vegleitung einer mit einem Paſſier gerufenen Haushalte findet u r in den vorgenanntert Verkaufs n e er ne e nN. verſehenen deutſchen Nilitärperfon verlaſſen ſeln ſtatt. Die Verkäufer ſind vervflichtet, die oben begeichneten h wer We Mrndan hen nicht an eine ax
eriemüte. ſchein en Fvſchnitte zu Hunderten gebündelt im Stadternährungsamt, Stelle verſetzt werden können.Lage der dürfen i Der Soldaten Nat. Zimmer 11, binnen drei Tagen abzugeben. Der Lebensmittel-
dir G liche ſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten. ss Roſitzer Zucker-NRaffinerie Akt.-Geſ in Roſitz, S.- A. Der haber ges Gruner. Beiliche Bezugſcheine für Sacharin. Die Inhaber von Apotheken Rohgewinn in 1917,/18 hob ſich auf 8 190 977 (2 078 944) Dem-
en und Drogengeſchäften werden hierdurch gaufgefordert, am Donners m erforderten die geſamten Unkoſten 2 265 466 (801 73d a Sitzung des Bürgerausſchuſſes tag, den 12. Dezember, vormittags von 8—1256 Uhr im Stadt rk. Nach Abſchreibungen von 90 959 (100 297) A ergibtz Fwarm, der Sihu der Bür erausf chuſes am Dienstag wurde ernährungsamt, Marktplatz 22, 2. Obergeſchoß, Zimmer 9. die zuzüglich des Vortrages in Höhe von 465 786 A ein Reingewinn

heit rn ein Schreiben des Oberbürgermeiſters Dr. Ni r mige- rer e e c W harin h biang gu nehmgt. Ein Aus Lererſhreihe wo n J nrehi i We do leke ü
z m i Wie d r Oberkürgermeiſer zu r en r rigen die ümſtellung n verwendet und ine Dict
e van Wnnere genſerang gen weder Wählerliſten für die Nationalverſammlung. Die Karken W e ä l T Wie der Vorſtand T
mehrntz pe Anſicht nach die größte Gefahr für Ruhe und er d da h ung a eng n e Weg v 5 ſnſole Arbeitermangel 33 S

ieg S-hrei ir in Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß ſie a u r für Neu-Wahl- wer u ae e J Ordnung en arligenden Schreiben wird darauf in erechtigte auszufüllen ſind d h. für alle Frauen über 19 Jahre, Tigkeiten in der Kohlenverſorgung genötigt die Herſtellung von
im öffnen ieſen, daß ſchon in der Zeitungsnahricht vor der Gründung re r Broden und Würfelzucker in. der Betriebszeit 1917/18von innen Vürgerausſchuſſes der Gegenſatz zum A.Rat betont wurde. für Männer vom 15 bis 24. Lebensjahr und zwar für jede Perſon geben, es wurde ediglich gemahlene Sorten fabriziert.

tretenden s heißt dann weiter darin: Se ne t er e ne hie en. eine Wiederaufnahme der elaſſe-Entzuckerung konnte auch imMitten in „In einer Verhandlung mit dem Vorſitzenden des Arbeiter e Polen weren ben e werden ie fehlenden Karten hepfloſſenen Jahre nicht gedacht werden. Die dieſer Fabrikation
rates Herrn Kilian, habe ich die Bildung eines Bürgeraus- n den Poligeirebieren veheden t dienenden Anlagen in Roſitz und Groß Mochbern blieben infolge
ſchuſſes ſchon wenige Tage nach Ausbruch der Revolution als Aufforderung zum Maſſenſtreik! Am geſtrigen Dienstag deſſen noch immer außer Beſchäftigung. Die in Groß Mochbern
berfrüht und unter Hinweis auf ſeine Gründung als eine Lerkaufte auf dem Riebeckplatz ein Soldat die Zeitung der neu errichtete Anlage zur Erzeugung von Strohkraftfulter hat die
Gefahr für die eben geſchaffene Ruhe, Ordnung und Sicherheit Berliner SpartakusGruppe „Die Rote Fahne“. Die be gehegten Grwartungen in einer Weiſe erfüllt. Die Beriebsver-

ichnet. Soweit es ſich um Gemeindeangelegenheiten han treffende Nummer enthielt. außer einer Reihe anderer aufreizender hältniſſe bei der dem Unternehmen naheſtehenden chemiſchen
lte, mußte die Vertretung der Bürger durch die Siadtverord- Artikel auch die Aufforderung zum Maſſenſtreik, die in auf Fabrik Dauchce konnten ſich noch immer nicht beſſern. Ueber die
peten Verſammlung gewahrt erſcheinen; neben ihr blieb hier fallender Weiſe an erſter Stelle der Zeitung ſtarid. Der Soldaten Ausſichten macht die Verwaltung keine Angaben. In der Bila-
für einen Bürgerausſchuß kein Betätigungsgebiet, wenn nicht vat ſei auf dieſen Verkauf eindringlich aufmerkſam gemacht. werden u. a. ausgewieſen: Wertpapieve mit 4 579 715 (3 265 682
der Bürgerausſchuß etwa in die ſtädtiſche Verwaltung eingreifen Preiſe für Kürbiſſe nach Senfgurkenart. Die Reichsſtelle Mark, Bankguthaben mit 8 054 029 (5 485 869) A, Garthaben bei
wollte, was der Arbeiter und Soldatenrat vermieden hatte. Jn für Gemüſe und Obſt hat für Kürbiſſe nach Senfgurkenart, von der Zuckerfabrik Groß Mochbern mit 857 801 (1 000 972)dieſem Sinne habe ich mich zu Herrn Kilian nur bei der einen denen kleine Mengen hergeſtellt und nunmehr freigegeben werden ſonſtige Forderungen mit 1 242 473 (1 286 672) Vorräte mil
erwähnten Gelegenheit, nicht wiederholt und in ganz der gleichen ſind, folgende Preiſe feſtgeſetzt: Erzeugerhöchſtpreis 80 Mk. je 6513 684 (2 610 115) dem ſtehen gegenüber: Guthaben des
Veiſe urd zu derſelben Zeit auch gegenüber Herrn Helms ge Zentner frei Veriadeſtatjon: Großhandelshöchſtpreis 83 Mk. Hauptzollamtes Altenburg 3088 898 G 860 682) und ſonſtige
äußert. Die Aeußerung galt der Beſorgnis, die ich nach Lage einſchl. Verpackung; Kleinhandelshöchſtpreis 1,10 Mk. je Pfund. Gläubiger mit 5 877 068 (8 593 025) A.
der Verhältniſſe am 16. November 1918 hegen mußte und konnte, Kleinhandelsverkaufspreis für Kandis. Jn Ergänzung Abtrennung von Dividendenſcheinen. Es ſind zu trenren
wie ſchon der ebengenannte Zeitpunkt dartut, nicht eine Kritik der Bekanntmachung vom 31. Oktober d. J. werden die Klein- am 11. Dezember: Hannov. Maſchinenbau Anſtalt vorm. Egeſ
über die nachher zur Tatſache gewordene Exiſtenz des Bürger handelsverkaufsvreiſe für Kandis, und zwar für weißen und 30 Proz. Keula Eiſenhütte 0 Proz., Akt.-Lagerbier-B
ausſchuſſes zum Ausdruck bringen.“ wä r gf 7 glard Im Schloß Chemnitz 10 Proz. Dividende,Die Angelegenheit erledigte ſich durch Kenntnis nahme. Es fadenloſen Kandis auf T un m Die Betriebsſchwierigkeiten in der Zuckerinduſtrie. JnfolgDen wurde r a der re zur Ablieferung von Brot übrigen verbleibt es bei der Bekanntmachung vom 5. Nov. 1917. Arbeitermangels und ſtochender Kohlenzufuhr müſſen die meiſten

narken für die hier durchreiſenden Soldaten von großem Er- r Abgenommene Veute. Heute morgen gegen 4 Uhr be Zuckerfabriken Anhalts ihren ſonſt im Dezember beendeten Ar
ſolg geweſen iſt; auch konnten etwa 10000 Zigarren verteilt merkte ein Wächter der Halleſchen Wach- und Schließgeſellſchaft deitsabſchnitt bis Ende Januar gausdehnen.
verden. Für die Kinder der gefallenen Halleſchen Kricgsteil- an einem Grundſtück in der Freiimfelderſtraße drei verdächtige Die Gemeinde und Ortsausſchüſſe in der Landwirtſchaft,
vehmer ſoll eine Weihnachtsfeier veranſtaltet werden, außerdem r varfe r r Anruf r deren Errichtung vorgeſchlagen iſt, um die Schwierigkeiten der
pül jedes bedürftige Kind ein Geldgeſchenk von 10 M. erhalten. e die Flucht und warfen einen gefüllten ſad von ſich. in dem Ernährung zu bekämpfen und die Ordnung auf dem Lande auf

m ſich, wie der Wächter feſtſtellte, zwei Gänſe und eine Ente beStadtv. Balcke ſprach alsdann über die Lage des Woh igemni n rechtzuerhalten, ſehen ſich ſchon heute vor eine der wichtigſtennungsweſens in Halle. Eine Umfrage hat ergeben, daß fanden. Die koſtbare Beute konnte dem Gtgen mmer zurückgegeben Aufgaben geſtellt. Es handelt ſich um die Belieferung von Kar
in Halle etwa 3500 Wohnungen fehlen. Redner iſt der Meinung, werden. r toffeln. Es haben ſich darin Stockungen ergeben. Dieſelben
daß ſich trotzdem augenblicklich Angebot und Nachfrage die Wage S ſtehen im Zuſammenhang mit dem Ernteausfall im Reich. Fürlien. Durch Ausbau der Dachgeſchoſſe und ſonſtige Räume zu Stadttheater. Heute, Mittwoch, wird Mozarts „Cosi fan das Wirtſchaftsjahr 1918 war ein Geſamtertrag von 34 288 588

ohnungen und Beſchlagnahme lrerſtehender Häuſer ſind für die tutte“ wiederholt. Donnerstag (Anfang 7 Uhr) „Lohengrin“. Tonnen ausgerechnet worden (durchſchnittlicher Hektarertrag
Zukunft etwa 200 Wohnungen geſchaffen worden. Die Wohnungs- Freitag „Familie Schimek“, Sonnabend nachmittag „Schneewitt- 266 Ztr.). Leider iſt der Ernteausfall nicht dementſprechend.
derhältniſſe beſſern zu helfen, haben ſich die Baugenoſſen- chen“, Sonnabend abend „Die verſunkene Glocke“, Oper von Zur Vermeidung von ſchweren Folgen, welche die Verzögerung
ſchaften zur Aufgabe geſtellt. So will der Bauverein für Zöllner. Sonntag nachmittag 318 Uhr Volksvotrſtellung bei ganz der Wintereindeckung mit Kartoffeln nach ſich ziehen würde, iſt es
Kleinwohnungen im nächſten Jahre gegenüber der Liebenauer kleinen Preiſen „Fauſt“ I. Teil (vom Prolog bis einſchl. Hexen- dringend erforderlich, mit allen Mitteln und mit Beſchleunigung
Schule 67 Wohnungen von 2——8 Zimmern, in der Conradſtraße küche), abends 726 Uhr zum erſten Male in dieſer Svielzeit dafür Sorge zu tragen, daß noch vor Eintritt des Froſtes die für

X Einfamilienhäuſer und neben dem Bergmannstroſt eine „Die weiße Dame“, komiſche Oper von Boieldieu, Dichtung den Winterbedarf nötigen Mengen von Kartoffeln aus der Erde
Gartenſtadt mit etwa 50 Wohnungen errichten. Ferner iſt von von Scribe, Spielleitung: Leopold Sachſe, muſikaliſche Leitung: kommen und angefahren werden. Es bietet ſich hier den land
zwei hieſigen Baugenoſſenſchaften eine große Anlage geplant, die Karl Nöhren. Jn den Hauptpartien ſind beſchäftigt die Damen wirtſchaftlichen Gemeinde- und Ortsausſchüſſen eine Gelegenheit,
zwiſchen der Artilleriekaſerne und Ruſches Hof liegt und etwa Frieda Schmidt, Anng Enghardt, Henriette Böhmer, die Herren dem Vaterland zu dienen, indem ſie eine der wichtigſten Quellen
1000 kleine Wohnungen ſchafft. Redner erörterte auch den Koſten- Cornelius Barck, Adolf Harlacher, Hans Baron, Kurt Schreiber. der Nahrungsmittelſorge aufſchließen bzw. durch geeignete Preis
dunkt und die Frage des von Staat und Gemeinde zu leiſtenden Uraufführung im Stadttheater. Leopold Sachſe hat ſoeben und Zollpolitik zu fördern.
Lauzuſchuſſes, der nicht nur den gemeinnützigen Bauvereinen, ſon zas neueſte Werk von Wildgans: „Dies irae“ zur reichs- Kartoffelverſchwendung. Altenburg, 9. Dezember. Jn
dern auch allen Privatunternehmern gewährt wird. Es gilt vor deutſchen Uraufführung, die gleichzeitig mit der Uraufführung der jüngſten Verſammlung der Landwirtſchaftskammer bemerkte
allen Dingen, die augenblickliche Notlage zu beſeitigen und eine am Wiener Burgtheater ſtattfinden ſoll, erworben. das Mitglied SchmalzHainſpitz, daß in Eiſenberg während der

umfangreiche Bautätiokeit zu entfalten Jn lebhafter Ausſprache „Das freie Meer“. Die Künſtlerſchar des Marineſpiels jüngſten Hältehage Kartoffeln angefahren und eingemietet oder
wurden verſchiedene Anregungen zur Hebung des augenblicklichen in die Keller gebracht worden ſeien, obwohl die Kartoffeln ſtarkc i m Avollotheater hat eine bemerkenswerte Bereicherung erhalten. er gebract en.e h e e be e gekeeee ee e Fie Äervotnaßende arten be Zängerin Zarſala in im Att getr he ereer See e e gen e e
führen, damit den Angeſtellten Gelegenheit gegeben iſt, eine Woh in einem ſehenswerten Tanz auf. worden ſei, ſei gänzlich erfroren. Alle Vorſtellungen ſeinerſeits
mung außerhalb der Stadtgrenze mitten zu können. Weirer hätten nichts geholfen. Das müßte emvören, weil man dann für
wurde angeregt, die Fliegerhallen an der Deſſauer Straße und das, was man leichtfertigerweiſe zugrunde gehen laſſe, vomdie leer werdenden Kaſernen als Wohnungen einzurichten. Ein Volkswirtſchaft Land wirt im Frühjahre wieder Erſatz verlange.
dertreter der Studentenſchaft ſprach den Wunſch aus, die Bürger, Hartofellieferungen. Man ſchreibt uns: Die Reichsdie große Wohnungen haben, möchten Studenten aufnehmen, kartoffelſtelle beabſichtigt, bei Aufſtellung ihres endgültigen Verdenn gerade für ſie ſei es gegenwärtig ſchwer, Wohnungen zu Experimentierſucht teilungsplanes die infolge der Demobilmachung eingetretenen
finden. Die politiſche Unſicherheit überträgt ſich auch auf das Wirt Veränderungen zu berückſichtigen, und zwar derart, daß die in

Auf eine Anfrage aus der Verſammlung heraus, ob es nicht ſchaftsleben, Erſt mit dem Zuſammentritt der Nationalver folge der Demobilmachung in die Kreisverbände zurückgekehrten
möglich ſei, das Gaswerk ſomit Kohlen zu verſorgen, ſammlung dürften ſich die Verhältniſſe beſſern. Was bis oder zugezogenen Perſonen bei der Berechnung der für die ge
daß die Gasſperre aufgehoben oder verkürzt werde, gab General dahin geſchieht, weiß kein Menſch. Aus Schleſien kommt die Nach ſamte Bevölkerung der einzelnen Hreiſe zur Ernährung not
direktor Zell einige recht intereſſante Schilderungen von der richt daß die Belaſtung der oberſchleſiſchen Kohlengruben auf wendigen Kartoffelmengen noch mit verrechnet werden können,
eenwärtigen Lage in den Kohlenbergwerken. Er führte aus, 40 Millionen Mark angewachſen iſt. Bei einzelnen Wer Zu dieſem Zwecke haben die zuſtändigen Ortsbehörden alsbalddaß die Erhöhung der Gasproduktion unter den gegenwärtigen ken iſt die Belaſtung bis zu 134 Millionen geſtiegen, ſo daß ſie die erforderlichen Feſtſtellungen zu treffen.

hältniſſen ausgeſchloſſen ſei. Die Belieferung von Steinkohle keinen Gewinn mehr abwerfen. Veranlaßt iſt dieſe Beaus dem Weſten ſowie ron Oberſchleſien ſei vollſtändig unter laſtung beſonders durch Lohnzukagen. Ein Uebriges hat wet
den worden, einmal durzh die Beſetzung durch den Feind und dazu die Einführung des AchtſtundenArbeitstages getan, die die e terbericht

andererſeits durch die Streiks dazu kommen noch die geſteigerten Werke zwang, mehr Arbeiter einzuſtellen. Wenn in unſerer Mettervorberſgge des amtlichen Wetternachrichtendienſtes
VLerkehrsſchwierigkriten. Es ſind dies alles wirtſchaftliche Gegend die Ueberſtunden wieder geſtattet wurden, ſo iſt Donnerstag: Meiſt trſibes, kälteres Wetter mit Schnee, Froſtgefahr

Porzelt den Keol. Fabriken NMeissen u. Berſi Le 5 Bökebuxus- Und Giehrauchs- e heeanihal- Parzanone men ine 0uIS B0Ker beipzigerctr. I.



G Wir empfehlen m utto s ha rtähtigen verheir chang.g kt (Merinofleiſchſchaf u. Diſhley), gedeckt im re
evang. Juſpektor, al G. Vo nt.welcher fähig iſt, mein zugepachtetes Rittergut Rittergut Löbitz, Poſt J Bez. HalleSie ne an in allen Grössen für Dampf- und elektr. Antrieb Verkanfe zur Zucht 50 Stück prima

energiſche, tätige Beamten ſind und welche ſchon r Dü teine deratuge Siege irre t Muttn Seele e e agge nlsabſchriften P Kultivatoren ochtr. er Aſe
Rittergutsbeſ. S. Bothe. Poſerna, Kr. Weißenfels. S h Pfüge u. 20 Stück erſtkl Jährlingszibber e a e ein u. 2weiseh en.Stelle zum ſofortigen Antritt einen e e J. Ackorwaſeen eris Oberamtmann V. boesener, Amt Poigtftent

Ine re Regen Tbrit Kartoffelcdämpfer, Kartoffelsortierer. Kauf Geſuchend Ge ältsanſprüchen an das 0 00T Fr. Wege Gemeindevorſteher. J K X Kaninchen-fFellZur Führung des Haushaltes itt ruger, Halle für Heereszwecke W
e einer Jorſtexet mit Landwirſſhaßt in der Krovinz Koeperaturen Werden prompt ausgeführt. wie alle guderen ZHells und Roßbaare
achſen wird erfahrene, ältere Fran oder Fräulein auft zu böchſten Tagespreifenzum baldigen Antritt geſucht. Angebote unter Z. 2278 ian die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. e Paul Günne ohpredutten Handlung.
Suche zum 15. Jan. 1919 evtl. ſpäter nach Chemnitz ein Bekanntmachung. h

zuv erläſſig. junges Mädchen Am Freitag, den 13. Dezember 1918, von vorm. 10 Ubr ab findet I miet- Seuche e
das gut kochen kann und die Hausarbeit W auf dem Nulandplatze in Merſeburg c errscha tliche Woh
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche bitte einzuſenden. 99 2 nunyg,Srau Hauptm. Weste, getr öffentl. Verſtei gerung e e ehe

I jüngerer ſofort oder ſpäter geiucht. Eventl Tauſch eegen enTechni Ker Enge nnge Mamſell des geſamten Jnventars der land wirtſchaft ſprechend n n rnat eien a
veſaneriſ s und ſern t Segen r lichen KSbteilung des Gefangenenlagers Dittenbergerſtr. 6 (Fremdenbeim Sforoſ
cht. Gute dandſchritt Be e r Z. segen Barzablung ſtatt. Darunter befinden ſich auch Vermietungen

ingung. Angebote mit Zeug ſchäſtsſtelle dieſer Zeitunatte äntlihe Pferde mit lonpl. Geſchirren. errſhaftt Koſt dir D.
aasenstein ogler, e or orſchriftsm e romenade (12 Zimmer z. 1. Apri u vermietee R aufgeſuche J e We e Aecs i her K soldatenrat Abtellung Landwirtſchaft des Geſangenenlagers u e er Speisezimmer

0berbauarbeiter u n Meere 9. A. Gödleke. Rudolynl, Rittmeiſter a. D. Kl. rer Herrenzimmer

ung bei Se c ne Kaninchen j tDing an r Roß haareu. Wolle verſchiedenes Sochlafzimmer
übenerſtraße 19. Osk duftrie voes e iſenbahn und kaufen zu Höchſtpreiſen Küchen und jah Englareinzelne Mängol De Lit

Saale.

tTieſbaugeſcoaft Stendal.
Gebr. Danglowitz,e Bekanntmachung. eder Artherrſch Kulſcher R verkäufe e Am Sonnabend, den 14. Dezember 1918, von vor n

mittags 9 Uhr ab ſollen auf dem Kriegshof des Mann S Sohaiblegeſ., der gut. Pferdepflegeru ſicherer Fahrer iſt. Lebens ſchaftsgefangenenlagers Kltengrabow Möbeltabrix es bt en Alttleredreſhmnaſchine Ka dere mit Geſhr 2 dalen (eingett. in Herdduch er. M
tauf I Reitpferd mit Reitzeug, komplett 12 Färſen u Rae ehe Eaedertent gen e ſeede mit Sehr r We plättchen Win allen Hausarbeiten erf. bei Lauchſtedt. rp VVVV4VVVYne e n n miras n n ilchkü uchtſauen m e j. alleinſt. Witwer, br ehe Bunte für jede Bettstelle nach Haß. S öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigert werden. Gummiwaren ber e e

i. lt JnduſtriF ab h e Kaufberechtigt ſind Landwirte, die ſich alg ſolche ausweiſen können gtte a e u euntern- ſncht z
und Händler, die mit einer Ausweiskarte des Viehhandelsverbandes der KlappenhachAufwartung. Blmiſches e Puvre Sachſen verſehen ſind. S Gr Ulrichſtr. uheſitz,e e Speiſezimmer See h en be gren Wehee argeee en ind vie eng et

ag ſofor eincht. n e, na tebh.Vester Mittelwache 17. ſMwerex Sch Silvie mit e Verkäufe können nur nach Orten der Provinz Sachſen erfolgen. Waſchbretter berat C er
Kapitalbeteil. Angebote un
E. U. 752 an „„Ala“, Eſſer,a du t ſtarker Zinkeinlagern Pabege e 9 Milchziegen 50 Kaninchen mit ſt ger Sandeilsbof

Da demobiliſiert, ſuche ich ſtelle dieſer Zeitung. S 2 Ziegenböcke 2 Hofhunde I Max Sohsel, Lapävirtsehaltl hecüle, J fellen aDe
tellung auf großem oder ca. 70 Hühner s junge Hunde Steinwegmittelgr. Gute als alleiniger Ungebrauchte feine 1o0 Perlhühner ſowie 21 Bienenſtöcke mit ſämt Reilſtraße 1. zirka 1000 Schemata, We

Peamter. Val onm öbel 7 Puten lichem dazugehörigen Jmkergerät. mmendorf: ſtebeu teſte Seea

O. h t tndow veränderungshalber zu ver Zum Abführen des Viehes ſind Zäume, Geräte pp. mitzubringen Babnboſtrob J. Zoebiseh, Gr. Stein
s kaufen. Außerdem findet am Dienstag, den 17. Dezember 1918,r. ſunVolontär Verwalter Fraſkenbanſen of vormittags 9 Uhr wegen vollſtändiger Auflöſung der Abteilung für 2 rſucht f. 1. Jan. 1919 od. ſpäter Vieh und Landwirtſchaft des Gefangenenlagers uſt ge lätter

Stellung Notizbüchern r le r Gro ße Juv entar-Aukt ton I Durch wundervoſſe Bilder und packenden Textge Geſchäftsſt. d. Weidaer

Zeitung Weida erh. Zorn ſtatt. Zum Verkauf kommen das humo riſtiſche Le jbblatt
r r aiſer Feldgrauen und Daheimgebliebenen!

tellung, Automobilſchaltgetriebe 3 Hackpflüge Feldpolt- und Probe- AbonnementsWe 31 Putterman U m Zubeher, See i 1 Haferquetſchmaſchine monatlich nur Mark 1,60
J. 4 Ackerpflüge, einſch. 1 r I bei allen Buchhandlungen und Poltanſtalten.

i 1verkaufe ich einen Teil meiner Zuchtſchweine, VAckerpflüge, zweiſch. artoffelpflanzmaſchine mit Verlag der CLuſtigen Blätter in Berlin SW. 68.
ſchwere, große, zur Bucht bewährte Tiere, Ackerpflug, dreiſch. Zudeckapparat
z. T. ungedeckt, z. T. nieder und hochtragend. Ackerwalzen 1 Kartoffelrodemaſchine Weihnachtsbitte
Die Tiere ſind ſämtlich in gutem Futterzuſtande. Ackereggen, dreiteilig 1 Kartoffelwaſchmaſchine

Sie haben beizubringen: Saategge, ſechsteilig 1 Zentrifuge ſowie ſämtliche Ge- der Erſten Kinderbewahr Anſtalt Sophienſtraße 2e z nnd ihrer Zweiganſtalt Kleine Klausſtraße 8.eine Beſcheinigung Jhres Kommunalverbandes, 2 Kultivatoren 1 Brutapparat ſräte zur Butterei z r a Unſerer Anſtalten auch in dielen
daß Sie die Schweine einführen dürfen. S 1 Drillmaſchine (Siedersl.) 3 Dezimalwagen Zebre gine Welbnachtzſrende berelten z ung e

di ſj h i i ä i wir unſeren werten Mitbürgern, FreundenSchweiwezüchlerei badelz hii Lerrrt r ne ve J unſerer Anſtalten wiederum die Bitte ans Herz legenin And. t 1 kleine Dreſchmaſchine mit Göpel 11 i ch annen uns mit Gaben an Geld, Kleidungsſtücken 2c. zu unterſtützen
Daſelbſt werden aus demſelben Grunde auch N. 1 Reinigungsmaſchine 1 Nothilfeſchrank (bei Krankheits- Die uns anvertrauten Kinder gehören den armer

2 S ä fallen und in fremdenSchafe, ſchwere, wollreiche Figuren, abgegeben. D. a vierzöllige Kaſtenwagen fällen in der Viehhaltung) e r Tſereg Mitteln allein
Bedingung wie oben. 3 kleinere Feldwagen 3 Oefen den Weihnachtstiſch nicht ſo decken, wie wir gern möchtenü Wir bitten deshalb um die Mithilfe und Spendeberei1 Kutſchwagen (Halbverdeck) 1 Rübenſchneider ſchaſt unſerer Milbürerr.

1 Kutſchwagen Zulte 1 Schleifſtein Auch die kleinſte Gabe wird mit Dank angenommen
iſi von den untenſtehenden Vorſtandsmitgliedern ſowie von1 Kutſchwagen Zweiſitzer) Handfeuerlöſcher den Leiterinnen der Anſtalten:

v tag S jrüh an ſtebt ein Trans GSrasmähmaſchine 1 Jauchenpumpe Schweſter Kebr, Sophienſtr. 21, und Schweſter Mattbe,4 e äthie re e e ca n Da brace Frau Oterpiarrer rdt Schuger V der Marientirche
Bremer 1 Pferdeſchermaſchine 250 Ztr. Kleemehl e e erelmam el g. Zabrtotret2 Ringelwalzen 200 Stück neue Gewebeſäcke Sr. Adolf Schulze, Merſeburgerſtraße 153. Herr un97Läu erſchweine ſowie verſchiedene Stallutenſilien und vieles anderes landwirtſchaftliche J rednieet h e erereggrraß r

4 er zu Gerät. Kriegsanleihe wird in Zahlung genommen. Sebeime e ädmiſenſt. d. u
S., preiswert zum eheimrat Lindner, Friedrichſtr. 69. Frau Sanerkannt men ſo ne e. Das Gefangenenlager Altengrabow. Niemewver, Henriettenſtr. 15. Frl. Hedwig Scheneriog

s Reichardtſtr. 1. Frl. E. vou Kobylinski, Karlſtr. iGustav 2 aul C Für den Soldatenrat: A. V. L. (gez.) Cuno, an Gier Wehen enden r an hin
bauer Marta Reiling-Honert, Harz 11. HerTelefon 6257. (gez.) Badewitz. (gez.) Braunsdorf. Kommandant Bildhauer Reiling. Harz 11. Paſtor Friedrich ab

er a An dex Marienkirche 1. Frau Sanitätsrat Dr. eFriedrichſtr. 47. Baumeiſter Kuhnt. Steinweg
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